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5.3 Kampe/Kamperfehn (Planteil 8)

5.3.1 Stadtebauliche Situation

(1) Kamperfehn

Die Ortschaft Kamperfehn liegt im Nordwesten der GroRgemeinde Friesoythe am Elisabeth-
fehnkanal. In Kamperfehn sind Fehnsiedlungsstrukturen erhalten, die U. a. durch Bebauung (tw.
landwirtschaftliche Hofstellen) mit eingestreuten BaulOcken gekennzeichnet sind. Den
"Ortskern" an der Kreuzung KreisstraRe/BirkenstraRe bilden u. a. der Gasthof Schutte und emn
Mobelmarkt. Westlich des Pappelweges und Ostlich der BirkenstraRe befindet sich Wohn-
bebauung, die einen geschlossenen Eindruck vermittelt. An die Wohngebaude westlich des

Pappelweges schlietlen sich weiter nach Westen das Sportplatzgebaude und das
Dorfgemeinschaftshaus "Us Fehnhus" an.

(2) Kampe

Die Ortschaft Kamperfehn liegt 2 km Ostlich von Kampe, am Kustenkanal. Direkt am
KUstenkanal befindet sich die Firma Nordbeton GmbH, westlich davon gredere Stallungen fur
Massentierhaltung. SCidlich an das Betonwerk schlieRt sich die Kirche mit Friedhof sowie der
Dorfplatz an. Welter sudlich befindet sich die Strafe "RObkenberg", die beidseitig von
gemischten Nutzungen umgeben 1st. Hieran grenzt im &Wen eine kleine und kompakte Wohn-
bebauung an. Ostlich der Wohnbebauung befindet sich der Sportplatz, woran welter nach
Osten landwirtschaftliche Flachen und eine GeflOgelfarm grenzt. Der sudliche Ortsteil von
Kampe ist von landwirtschaftlichen Flachen sowie landwirtschaftlichen Hofstellen umgeben.

5.3.2 Ziele der Raumordnung und Landesplanung

(1) Kamperfehn

Im RROP des Landkreises Cloppenburg sind folgende Bereiche der Ortschaft Kamperfehn dem

Siedlungsbereich zugeordnet:

• die bebauten Bereiche westlich des Pappelweges bis einschlieRlich einer Flache, die sUdlich

des Sportplatzes liegt,

• die bebauten Bereiche Ostlich der BirkenstraRe (Bebauung entlang der Erlenstr. und Ahorn-
straRe bis zur KreisstraRe im Norden sowie

• die bebauten Bereiche beidseitig des KUstenkanals bis zur Stadtgrenze im Nordwesten.

Die den Siedlungsbereich umgebenden Flachen sind als Gebiete mit besonderer Bedeutung fur
die Landwirtschaft eingestuft, die in ihrer Eignung und Bedeutung als Landwirtschaftsflache
moglichst nicht beeintrachtigt werden durfen.

Darither hinaus stellt das RROP eine Richtfunkstrecke dar, die von Nordwest nach SUdost
verlauft und Kamperfehn im Westen tangiert.

(2) Kampe
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Fur den Ortsteil Kampe trifft das RROP folgende Aussagen:

Der Siedlungsbereich wird begrenzt:

• im Norden durch den Kustenkanal,

• im Westen durch Flachen, die westlich der L 832 liegen (die dortige GeflOgelfarm, Frei-

flachen und Bebauung),

• im SUden durch die Bebauung sudlich des Waldes und durch einen ca. 100 m breiten

Streifen sudlich des Falkenweges sowie

• im Osten durch den Sportplatz (einschlielllich der sudlichen Flachen) sowie die dort
befindlichen Stallanlagen (fur Puten).

Vom Siedlungsbereich ausgenommen ist die Waldflbche sudlich der Industriestrafle.

An den Kustenkanal grenzen im Norden Gebiete mit besonderer Bedeutung fur die Landwirt-
schaft. Weitere Gebiete mit besonderer Bedeutung far die Landwirtschaft schlieBen sich im
Osten und Sudosten an den Siedlungsbereich an.

Westlich des Siedlungsbereiches von Kampe sind Gebiete mit besonderer Bedeutung far
Erholung und far Natur/Landschaft festgelegt.

5.3.3 Stand der Bauleitplanung

(1) Kamperfehn

Fur Kamperfehn bestehen zwei rechtsverbindliche Bebauungsplane. Die Geltungsbereiche

erstrecken sich auf:

• die Wohnbauflachen im Bereich Erlenstr. und Ahornstr. sowie die unbebaute Flache Ostlich

des Waldes (BB 7);

• Teile der Wohnbebauung am Pappelweg, den daran anschlieRenden Sportplatz sowie süd-
lich hieran angrenzende landwirtschaftliche Fl5chen (BB 12).

(2) Kampe

In Kampe bestehen drei Bebauungsplane, die folgende Bereiche umfassen:

• die Wohnbebauung, gemischte Nutzungen nordlich RObkenberg, Dorfplatz etc. (BB 1,

rechtskraftig);

• der geschlossene Siedlungsbereich sildlich des RObkenberges (BB 4, rechtskraftig);

• die Kirche, Friedhof sowie das Betriebsgelande der Firma Nordbeton GmbH (BB 88,
SatzungsbeschluB).

Der Bebauungsplan Nr. 136 "Kampe-West", der den Bereich urn die TKV stadtebaulich ordnen
soil, befindet sich zur Zeit in der Aufstellung.

Die genauen Geltungsbereiche der Bebauungsplane in Kampe und Kamperfehn 'carmen dem
Anhang entnommen werden.
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5.3.4 PlanungsanlaB/Planung

5.3.4.1 Planungsanlall

Die Notwendigkeit, die Darstellungen des wirksamen Flachennutzungsplanes 1980 im Bereich
der Ortschaften Kamperfehn/Kampe zu Oberarbeiten, resultieren aus verschiedenen GrOnden:

• die in der Planzeichnung dargestellten Flachennutzungen entsprechen nur noch bedingt den
tatsachlichen Gegebenheiten. So 1st z. B. in Kamperfehn der an der Kreuzung Oldenburger
Stralle/Pappelweg vorhandene Gasthof Schutte und der Mobelmarkt gemischten Bau-

flachen zuzuordnen.

• die lnformationen der Fachplanungen und der Regionalplanung mussen in die aktuelle
Planzeichnung eingearbeitet werden. Dies betrifft z. B. die Flachen kw Wald nach dem

Landeswaidgesetz oder die Darstellungen des RROP's. So fehlt in der Planzeichnung des
rechtswirksamen Flachennutzungsplanes 1980 z. B. die Richtfunkstrecke Bartel -
Friesoythe.

• die Stadt Friesoythe verfolgt die Zielsetzung, stadtebauliche Fehlentwicklungen zu
vermeiden und im Zuge der vorbereitenden Bauleitplanung den Rahmen Wu* eine geordnete
stadtebauliche Siedlungsentwicklung abzustecken. Da zuldinftig mit einem Wohn-
bauflachenbedarf, der hauptsachlich aus der Familienentflechtung in Kamperfehn/Kampe
resultiert, zu rechnen 1st, 1st die Ausweisung von Wohnbauflachen notwendig. Hierdurch soli
vor allem einer Abwanderung, der bauwilligen, ortsansassigen Bevolkerung entgegengewirkt
werden. DarOber hinaus sieht die Stadt Friesoythe die Notwendigkeit, gemischte und ge-
werbliche Bauflachen darzustellen, urn die Ansiedlung entwicklungsfahiger Gewerbe- und
Handwerksbetriebe, planungsrechtlich zu ermoglichen. Hierzu sind die Umnutzung bisher
unbebauter Flachen sowie Neuausweisungen geplant.

5.3.4.2 Planung

(1) Kamperfehn

Die o. g. PlanungsanlaRe und -ziele erfordem im Ortsteil Kamperfehn folgende Planungsmatl-

nahmen (vgl. Abbildung):
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Abbildung 18: Planung in Kamperfehn

(A) Die westlich des Pappelweges gelegene Wohnbebauung wird nach Suden erweitert und

zur freien Landschaft eingegriint

Erlauterung:

Im PROP ist die Flache als Gebiet mit besonderer Bedeutung fiir die Landwirtschaft gekenn-

zeichnet.

Die betroffene Flache schlieSt sich unmittelbar an die bestehende Wohnbebauung an und wird

derzeit als Ackerflache genutzt.

Zur BirkenstraRe hin grenzt an die neue Darstellung em n ca. 20 m breiter Streifen artenarmes
Intensivgainland. Siidlich und ostlich der Flache liegen Ackerflachen. Nordwestlich befindet
sich eine Flache fur MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und
Landschaft, auf der Wald aufgeforstet werden soil (s. u.), 250 m nordwestlich befindet sich eine
Intensivtierhaltung, wodurch - bei vorherrschendem Nordwestwind - Emissionskonflikte mit der
geplanten Bebauung zu erwarten sind. Durch die geplante Aufforstung, die gleichsam eine
Barrierewirkung hat, soil eine direkte Einwirkung der Geruche durch Winddrift vermieden und

die Geruchsemissionen auf em n zulassiges Mail reduziert werden.
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Da durch die Auswahl dieser Flache einerseits eine geordnete stadtebauliche Entwicklung er-
miiglicht wird - der bestehende Siedlungsrand wird lediglich verlagert, es wird also kein Neu-
ansatz geschaffen - und die Flache eine geringe okologische Wertigkeit besitzt, ist die Stadt
Friesyothe der Ansicht, daa die Flache fiir eine Neuausweisung geeignet ist. Durch die Planung
einer Wohnbebauung wird em n Eingriff in Natur und Landschaft vorbereitet, der jedoch vor Ort
durch entsprechende Festsetzungen im Bebauungsplan minimiert bzw. ausgeglichen werden
kann.

(C) Der an der Kreisstra13e vorhandene Wald und die im Rahmen des Bebauungsplanes
Nr. 7 festgesetzte gewerbliche Flache wird in eine Wohnbauflache umgewandelt

Erlauterung:

Die Flachen sind im RROP dem Siedlungsbereich zugeordnet, so daR von der Seite der
Regionalplanung keine konkurrierenden Nutzungen geplant sind.

Die ehemals dargestellte Gewerbeflache wird derzeit als artenarmes Intensivgriinland genutzt,
das zur Kreisstralle mit linienfOrmigen Baum- und Strauchformationen bestockt ist. Im daran
westlich anschliegenden Nadelwald dominieren Fichten.

Die Flachen werden im Siiden, Westen und Osten durch Bebauung begrenzt, im Norden
befindet sich die Kreisstrage.

Bei diesen Flachen handelt es sich urn Baulticken, d. h. urn unbebaute Flachen, die die auf-
einander folgende Bebauung (den Bebauungszusammenhang) unterbrechen.

Aufgrund der geringen bis mittleren okologischen Wertigkeit des artenarmen Intensivgran-
landes und der Lage im besiedetten Bereich ist dieser Tell der Flache fur Wohnbebauung
geeignet. Die vorbereiteten Eingriffe in Natur und Landschaft konnen in diesem Teil der Flache
vor Ort ausgeglichen werden, bei der Planung im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung
sind die vorhandenen Baum- und Strauchformationen jedoch zu beachten und mOglichst zu
erhalten.

Der Wald besitzt eine hohe okologische Wertigkeit, so datl eine Umwandlung, die im Rahmen
der verbindlichen Bauleitplanung kaum zu minimieren ist, einen schwerwiegenden Eingriff in
Natur und Landschaft bedeutet, der vor Ort nicht ausgeglichen werden kann. Daher ist emn
Ersatz, d. h. eine Wiederaufforstung an anderer SteIle notwendig, urn die zerstorten Werte und
Funktionen des Naturhaushalts wiederherzustellen. Als Ersatzflache ist eine Flache sudlich des
Sportplatzes gewahlt warden, die derzeit als artenarmes Intensivgainland genutzt wird. Hier ist
eine "Okologische Aufwertung" mOglich, wobei em n Aufforstung von mindestens 1 zu 1,5 des
umgewandelten Flachenumfanges erfolgen soli. Die Aufforstung ist mit standortheimischen
Baumen und Strauchem vorzunehmen und im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung naher
zu konkretisieren. Auf einzuhattende Sicherheitsabstande (VVindbruch, Feuer etc.) zur
bestehenden Bebauung im Westen und Osten ist bei der Planung zu achten. Die Eignung der

Ersatzflache far eine Waldumwandlung ist in Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbehorde
zu ermitteln.
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Nichtsdestotrotz wird durch die Umwandlung des bestehenden Waldes die Schlieflung einer
Bauli icken vorbereitet und das Ortsbild abgerundet, weshalb die Stadt Friesoythe die
Planungsabsicht hat, gerade diese Flache einer wohnbaulichen Nutzung zuzufahren.

(D) Ein ca. 100 m breiter Streifen, der parallel zur KreisstraRe verlauft, wird in eine ge-
mischte Bauflache und eine gewerbliche Bauflache umgewandelt, die durch einen ca.

20 m breiten Streifen eingerunt werden

Erlauterung:

Im RROP ist die Flache als Gebiet mit besonderer Bedeutung fur die Landwirtschaft
gekennzeichnet.

im Bereich der gemischten Bauflachen sind bereits Gebaude vorhanden, die durch Nadel-
gehOlze eingegriint sind. Die unbebauten Flachen der neu dargestellten gemischten und

gewerblichen Bauflachen werden z. Z. als Acker genutzt. Entlang der Kreisstralle und des
Grabens, der die gewerbliche Bauflache quert, sind linienhafte Baum- und Strauchformationen

vorhanden.

Durch die Darstellung als gemischte bzw. gewerbliche Bauflache werden Eingriffe in Natur und
Landschaft vorbereitet. Diese konnen durch BauhOhenbeschrankungen, Festsetzung der

Art/des Mates der baulichen Nutzung sowie der Bauweise und durch gestalterische Fest-

setzungen im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung minimiert werden. Durch eine Ein- und
Durchgriinung mit qualitativ hochwertigen, standortheimischen Pflanzen kann der Eingriff z. T.
vor Oil ausgeglichen werden - zumal die Flachen derzeit keine hohe Okologische Wertigkeit
besitzen. Teilweise wird jedoch auch em n Ersatz erforderlich.

Suchraume ftir Ersatzflachen befinden sich im Naturraum der "Ostfriesisch-Oldenburgischen-
Geest". Die Ersatzflachen sollten sich aus naturschutzfachlicher Sicht in der gleichen
Landschaftseinheit befinden, in der der Eingriff vollzogen wird. Die Landschaftseinheiten sowie
die innerhalb der Landschaftseinheiten anzustrebenden Biotoptypenanteile, lassen sich aus
dem Landschaftsplan der Stadt Friesoythe ableiten (Karte 7 in Verbindung mit Tabelle 6.3).

Die Notwendigkeit der Darstellung von gemischten und gewerblichen Bauflachen ist bereits in
Kapitel 3 erfolgt. Die Stadt Friesoythe ist der Ansicht, dal sich die neu dargestellten Flachen
aufgrund der geringen dkologischen Wertigkeit und dem geringen Erschlieflungsaufwand (es

sind keine neuen Stratlen notwendig) fur eine Bebauung eignen. Aufgrund der Lage an der

K 145 - die in wenigen Kilometer Entfernung auf die B 401 trifft - ist auBerdem eine verkehrs-

gunstige Anbindung gegeben, die einen wesentlichen Standortfaktor fur ansiedlungswillige
Handwerks- oder Gewerbebetriebe darstellt. Die betroffene Flache soil zum einen kleineren
umsiedlungswilligen Betrieben dienen, so datl es andernorts zu einer Nutzungsentflechtung
kommt. Zum anderen sind aufgrund der Nahe zur geplanten Wasserfreizeit gunstige
Vorraussetzungen fur die Ansiedlung eines kleineren Bootswartungs- bzw. -reperaturbetriebes

gegeben.
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(2) Kampe

Folgende PlanungsmaGnahmen sind aufgrund der o. g. Planungsanlafle und -ziele im Ortsteil
Kampe erforderlich (vgl. Abbildung):

Abbildung 19: Planung in Kampe
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(A) SLidliche Erweiterung des Hauptsportplatzes

Erlauterung:

Der Standort, der fur die Etweiterung des Hauptsportplatzes vorgesehen ist, ist im RROP als
Siedlungsbereich dargestellt, die geplante Nutzung steht der Neuausweisung also nicht ent-

gegen.

Die Erweiterungsflache wird z. Z. als Acker genutzt. Im Norden der Erweiterungsflache grenzt
der alte Hauptsportplatz an, im Osten und &Wen Ackerflachen. im Westen trennt em n Wasser-
zug III. Ordnung die Erweiterungsflache von Wohnbebauung ab. Entlang der Ostlichen und

sijdlichen Grenze der Erweiterungsflache sind linienformige Baum- und Strauchformationen

vorhanden.
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Durch die Umnutzung der Ackerflache in einen Sportplatz wird die Gestalt und Nutzung der

Grundflache verandert sowie die Leistungsfahigkeit des Naturhaushaftes und des Land-
schaftsbildes nachhattig erheblich beeintrachtigt. Somit wird em n Eingriff vorbereitet. Durch die
Planung einer GrOnflache sowie grilnordnerische MaRnahmen ist jedoch em n Ausgleich des
Eingriffs vor Oct meglich. Hierbei ist vor allem eine Abpflanzung mit standortheimischen

GehOlzen zur offenen Landschaft im Suden und Osten erforderlich. Minimierungsmallnahmen,
z. B. die Begrenzung der Oberbaubaren Flache auf das Notwendigste, sind im Bebauungsplan

detailliert festzusetzen. '

Die Notwendigkeit der Erweiterung des Hauptsportplatzes ist gegeben, da im Rahmen des
Bebauungsplanes Nr. 88 im Bereich RObkenbergweg/Kirchweg eine Flache mit Wohnbebauung
i lberplant wird, d ie derzei t  als Sportp latz genutzt wird. Ein Ausweichstandort ist  also
erforderlich, wobei sich eine Erweiterung des Hauptsportplatzes anbietet.

Durch die Neuausweisung kommt es - bei Realisierung der Planung - jedoch zu Immissions-

schutzkonflikten durch Sportlarm mit der im Westen angrenzenden Wohnbebauung.

Verbindliche Beurteilungskriterien fOr Sportlarm sind in der 18. BlmSchV

(Bundesimmssionsschutzverordnung) festgelegt. Danach sind auRerhalb von Gebauden

folgende lmmissionsrichtwerte

• in allgemeinen Wohngebieten und Kleinsiedlungsgebieten:

• tags auBerhalb der Ruhezeiten:
• tags innerhalb der Ruhezeiten:
• nachts:

Dabei gelten folgende Zeiffestlegungen:

tags

55 dB (A)
50 dB (A)

40 dB (A).

an Werktagen 6 bis 22 Uhr
an Sonn- und Feiertagen 7 bis 22 Uhr

nachts an Werktagen 0 bis 6 und 22 bis 24 Uhr _
an Sonn- und Feiertagen 0 bis 7 Uhr und 22 bis 24 Uhr

Ruhezeiten an Werktagen 6 bis 8 Uhr und 20 bis 22 Uhr

an Sonn- und Feiertagen 7 bis 9 und 13 bis 15 und 20 bis 22 Uhr.

Fur seitene Ereignisse (max. 18 Tage im Jahr) konnen die Immissionsrichtwerte urn maximal

10 dB Oberschritten werden.

Die real auftretende "Verlarmung"  (Schalleistungspegel) betragt nach Untersuchungen des

TOV-Norddeuschland für Sportplatze im allgemeinen 100 dB (A).



Sette 169

Da mit zunehmender Entfernung zur Quelle des Larms die Emissionsbelastung sinkt, kann
durch ausreichenden Abstand zur Bebauung bei gleichzeitiger zeitlicher Einschrankung des
Spielbetriebes die Neuansiedlung des Sportplatzes zulassig sein.

Erfahrungsgernatl werden die lmmissionsrichtwerte der 18. BlmSchV fur em n allgemeines
Wohngebiet tags und auRerhalb der Ruhezeiten eingehalten. Wahrend der Ruhezeiten treten
Oberschreitungen auf, die hingenommen werden mussen, wenn sie 18 Tage im Jahr nicht
Oberschreiten. Eine Festlegung eines Abstandes von 30 m zwischen Baugrenze und bestehen-
dem Wohngebiet in Verbindung mit einer zeitlichen Beschrankung des Spielbetriebes in den
Ruhezeiten oder die Einhaltung eines erheblich grofleren Abstandes (60 m) ohne zeitliche Be-
schrankung sollte in einer detaillierten Untersuchung (Larmgutachten), in dem gegebenenfalls
auch LarmschutzmaEnahmen zu er6rtern sind, im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung

geprOft werden.

(B) Neuausweisung von gemischten und Wohnbauflachen, einschlieRlich Eingrunung

sudlich des Falkenweges

Erlauterung:

Die vorhandenen Biotoptypen dieser Flache sind im Landschaftsplan naher beschrieben.

Die Ostlich gelegene gemischte Bauflache und die Wohnbauflache stellen derzeit maRig feuch-
tes (mesophiles) Grunland dar. Die westliche gemischte Bauflache wird als (artenarmes)
Intensivgrunland genutzt. Die Flache ist darOber hinaus an alien vier Seiten mit Baum- und
Strauchformationen bestockt. Baume (teilweise Alteichen) und Straucher sind auch innerhalb
der Flache vorhanden und gliedern diese. Die Flache hat z. T. eine hohe Bedeutung als
Lebensraum von Heuschrecken. Es wurde u. a. eine "Rote Liste" Art beobachtet (der
"Verkannte GrashOpfer"). DarOber hinaus wurde eine gefahrdete Tagfalterart (Rostbinde) nach-
gewiesen sowie 9 Vogelarten brutverdachtig festgestellt.

im Norden grenzen Wohn- und gemischte Bebauung und im Westen die L 832 an die beplante
Flache. Weiter nach Westen unmittelbar an der L 832, sind Wald und eine landwirtschaftliche
Hofstelle vorhanden. Im Suden und Osten grenzen landwirtschaftliche Flachen an. In 50 m
Entfernung sind im Osten, in 160 m Entfernung im Suden, in 50 m Entfernung im Sudosten

und 150 m Entfernung im Osten landwirtschaftliche Hofstellen vorhanden.

Aufgrund der derzeitigen Nutzungen und nachgewiesenen Tierarten kann der beplanten Flache
eine hohe okologische Wertigkeit zugesprochen werden. Die Stadt Friesoythe ist der Auf-
fassung, daE die bei der Realisierung der Planung erfolgenden Eingriffe in Natur und Land-
schaft durch Festsetzungen im Bebauungsplan minimiert werden konnen und z. T. auch vor Ort
ausgleichbar sind. Die erforderlichen AusgleichmatInahmen sind, da die Flache eine hohe
Okologische Wertigkeit hat, insbesondere durch entsprechend qualitative und vor allem auch
quantitative Festsetzungen im Bebauungsplan festzulegen (GrOge der Ausgleichflache).
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Dar(iber hinaus werden ggf. auch Ersatzflachen erforderlich. Suchraume für Ersatzflachen be-
finden sich im Naturraum der "Ostfriesisch-Oldenburgischen-Geest". Die Ersatzflachen sollten
sich aus naturschutzfachlicher Sicht in der gleichen Landschaftseinheit befinden, in der der
Eingriff vollzogen wird. Die Landschaftseinheiten sowie die innerhalb der Landschaftseinheiten
anzustrebenden Biotoptypenanteile, lassen sich aus dem Landschaftsplan der Stadt Friesoythe
ableiten (Karte 7 in Verbindung mit Tabelle 6.3).

Die Notwendigkeit von Neuausweisungen, insbesondere fur den Eigenbedarf der
ortsansassigen Bevolkerung bzw. der Ansiedlung von kleineren Gewerbe- und Handwerks-

betrieben ist bereits in Kapitel 3 begriindet worden.

Die hier beplanten Flachen erscheinen aus Sicht der Stadt Friesyothe besonders geeignet, da
durch die Neuausweisung die bestehende Siedlung lediglich etweitert wird und eine verkehrs-
gi.instige ErschlieRung durch den Falkenweg mOglich ist.

Die Konkretiserung dieser Planung durch einen Bebauungsplan ist jedoch langfristig nur dann
sinnvoll, wenn die angrenzenden landwirtschaftlichen Nutzungen aufgegeben werden oder die
Immissionsproblematik auf andere Weise geloRt werden kann.

Ggf. sind "Flachen far Nutzungsbeschrankungen oder fur Vorkehrungen zum Schutz gegen
schadliche Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundesimmissionsschutzgesetzes" einzuplanen.
Die Immissionssituation ist im Zuge des Bebauungsplanes detaillierter zu untersuchen.

Durch eine Darstellung von gemischten Bauflachen im Westen und Osten erfolgt eine
Gliederung der beplanten Flache entsprechend der Emissionsbelastung durch die L 832 bzw.
den Sportplatz.

Die Stadt Friesoythe ist sich des derzeitigen Konfliktpotentials mit Larm- und Geruchs-
emissionen bewuRt (die Verlarmung durch die L 832, die Emissionen der landwirtschaftlichen
Betriebe, der Sportlarm), sieht in Kampe jedoch keine MOglichkeit andere Flachen in Anspruch
zunehmen, da Ausweichflachen ebenfalls durch Emissionen belastet sind, dariiber hinaus
jedoch auRerdem noch regionalplanerischen Restriktionen unterliegen (z. B. Gebiete mit be-
sonderer Bedeutung für Natur/Landschaft sowie Erholung entlang der Soeste und Lahe). Da in
Kampe auch kein neuer Siedlungsansatz geschaffen werden soli bzw. bestehende Streu-
siedlungen nicht zu verfestigen sind, entfallt ebenfalls eine Neudarstellung von Flachen Wird-
lich des Kiistenkanals. Hier ist der Bau einzelner Hauser im Rahmen der Liickenbebauung
jedoch genehmigungsfahig.

Eine Flachenaltemative westlich der BarBeier StraRe (in Hohe des Falkenweges) wurde von
der Stadt Friesoythe begrundet verworfen. Zum einen sind hier ebenfalls Immissipnen der TKV
vorhanden. Des weiteren grenzen unmittelbar landwirtschaftliche Hofstellen mit ihren
Abstandskreisen an. Zudem miiRte der vorhandene Wald beseitigt werden. Vor diesem
Hintergrund hat sich die Stadt Friesoythe ffir eine Beplanung der Flache B entschieden.
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(C) Darstellung einer gemischten Bauflache zwischen der Siedlung Kampe
und dem Sportplatz

Erlauterung:

Die Flache ist bereits durch em n Haus bebaut, wird groBtenteils jedoch als Acker genutzt. An der
nOrdlichen Grenze, am Robkenberg, stocken einzelne Baume und Straucher. NOrdlich der
Flache grenzt der RObkenberg sowie Wohnbebauung an, ostlich der Sportplatz sowie sudlich
z. Z. noch ackerbaulich genutzte Flachen (zukunftig Sportplatzerweiterung). Im Westen wird
die Flache durch einen Wasserzug III. Ordnung bzw. durch Wohnbebauung begrenzt.

Aus naturschutzfachlicher Sicht besitzt die Flache eine geringe okologische Bedeutung. Die
Planung sieht eine mischgebietstypische Bebauung vor. Die entstehenden Eingriffe sind im
Bebauungsplan zu bilanzieren. Sie sind jedoch vor Oil auszugleichbar.

Mit der Ausweisung dieser Flache verfolgt die Stadt Friesoythe das Ziel em n eingeschranktes
Wohnen und die Ansiedlung nicht stOrender Gewerbebetriebe zu ermoglichen. Aufgrund von
Larm- und Emissionsbelastungen sowie sonstigen Einschrankungen herrscht in Kampe emn
Flachenmangel vor, so dafl die Ausweisung dieser - im Verhaltnis zu anderen Flachen am
Siedlungsrand - gering belasteten Flache notwendig 1st.

(D) Darstellung der TierkOrperbeseitigungsanstalt und der Klaranlage

Erlauterung:

Das RROP kennzeichnet die Flache als

• Gebiet mit besonderer Bedeutung fur die Forstwirtschaft,
• Gebiet mit besonderer Bedeutung fur Erholung,
• Gebiet mit besonderer Bedeutung fur Natur und Landschaft sowie

• Standort einer zentralen Klaranlage.

Die TierkOrperbeseitigungsaniage und die Klaranlage sind im rechtswirksamen Flachen-
nutzungsplan 1980 nicht gemaa Planzeichenverordnung dargestellt. Mit der Darstellung einer
"Flache für Versorgungsanlagen, Mr die Verwertung oder Beseitigung von Abwasser und festen
Abfallstoffen sowie fur Ablagerungen, Zweckbestimmung Tierkorperbeseitigungsaniage" wird
der tatsachliche Bestand in die Planzeichnung aufgenommen und planungsrechtlich im vor-
handenen Bestand gesichert, eine Erweiterung wird gemaii Ratsbeschlua vom 16.12.1992
bzw. 19.11.1993 ausgeschlossen.

Da die Klaranlage zwischenzeitlich an die weitergehenden Anforderungen an die Abwasser-
reinigung angepaRt wurde, war in diesem Zusammenhang die Darstellung einer Ersatzflache
notwendig. Sie liegt ostlich der Klaranlage (Flache fur MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und
zur Entwicklung von Natur und Landschaft).

Die stadtebauliche Situation in diesem Bereich soli durch den Bebauungsplan Nr. 136 "Kampe
West" geordnet und planungsrechtlich gesichert werden.
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(E) Darstellung einer gewerblichen Bauflache am KUstenkanal

Erlauterung:

Die Flache wird im RROP als Gebiet mit besonderer Bedeutung fur Natur/Landschaft und

Erholung dargestellt.

Die Biotopstrukturkarte des Landschaftsplanes zeigt, daR der ostliche Bereich als Intensiv-
grunland, der westliche Tell als Ackerland genutzt wird. SiAlich der Flache befindet sich Acker-
land, westlich grenzt em n Nadelwald und im Osten die Soeste an. NEirdlich befindet sich eine

StraRe und der KUstenkanal. Der Landschaftsplan weist den Bereich des weiteren als schutz-

und entwicklungsbediirftig aus.

Das FlieRgewasserschutzsystem ordnet die Soeste als Hauptgewasser 2. Prioritat em, da13 in
seiner Bedeutung fur den Naturschutz den Hauptgewassem 1. Prioritat nur wenig nachsteht.
Bei der Soeste handelt es sich urn em n Hauptgewasser, das im Stadtgebiet streckenweise eine
naturferne Gewasserbettstruktur aufweist. Im MCindungsbereich der Soeste in den KOstenkanal
bef indet sich em n Duker, bestehend aus 2 Durchlassen mit regelbaren Schotten. Die
Uferbefestigung besteht aus einer glatten Mauer, die Sohlbefestigung aus Betonpflaster, was

insgesamt zu einer erhohten FlieRgeschwindigkeit in diesem Bereich beitragt. lnsgesamt liegen
hier starke negative Beeintrachtigungen vor.

Die Flache ist als Erweiterungsmoglichkeit fur ortsansassige Gewerbebetriebe geplant.

Aufgrund der Vorbelastungen durch die TKV und die ostlich vorhandenen GeflOgelstalle 1st im
Zuge der verbindlichen Bauleitplanung die Festsetzung einer eingeschrankten gewerblichen
Nutzung (Lagerplatz) sinnvoll.

Die vorbereiteten Eingriffe in Natur und Landschaft ziehen ggf. einen Ersatzflachenbedarf nach
sich. Suchraume fOr Ersatzflachen befinden sich im Naturraum der "Ostfriesisch-

Oldenburgischen-Geest". Die Ersatzflachen sollten sich aus naturschutzfachlicher Sicht in der
gleichen Landschaftseinheit befinden, in der der Eingriff vollzogen wird. Die

Landschaftseinheiten sowie die innerhalb der Landschaftseinheiten anzustrebenden
Biotoptypenanteile, lassen sich aus dem Landschaftsplan der Stadt Friesoythe ableiten (Karte 7
in Verbindung mit Tabelle 6.3).

Zum westlich gelegenen Wald muR mit der Bebauung em n ausreichender Abstand eingehalten

werden.

Urn die stadtebauliche Situation zu ordnen, wurde zwischenzeitlich die Aufstellung des
Bebauungsplanes Nr. 136 "Kampe-West" begonnen.
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(F) Darstellung einer gewerblichen Bauflache am Kustenkanal

Erlauterung:

Das RROP kennzeichnet die Flache als Gebiet mit besonderer Bedeutung fur die Landwirt-
schaft. Der beplante Bereich wird z.Z. als Ackerland und Intensivgriinland genutzt. An der
nardlichen und westlichen Grenze stocken linienhafte Baum- und Strauchstrukturen. Die Flache
ist umgeben von:

• im Norden einer Strafe und dem Kustenkanal

• im Osten landwirtschaftlichen Flachen

• im Suden einer Starle mit anschlieGendem Intensivgriinland

• im Westen einem Gewerbebetrieb (Gefliigelfarm).

Aus Sicht der Stadt Friesoythe ist der Standort als gewerbliche Bauflache aus folgenden
Griinden geeignet:

• die Flache liegt verkehrsgunstig direkt am Kustenkanal,

• es ist westlich bereits em n gewerblicher Standort vorhanden, es mull kein neuer gewerblicher
Ansatz geschaffen werden,

• der Flache kann in diesem Planungsstadium keine hohe okologische Wertigkeit zugeordnet
werden (Nutzung als Acker).

Die bei der Realisierung der Planung erfolgenden Eingriffe mOssen durch Festsetzungen im
Bebauungsplan minimiert werden. Teilweise kann em n Ausgleich vor Ort erfolgen, z.T. miissen
Ersatzflachen im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung bereitgestellt werden.

Suchraume fur Ersatzflachen befinden sich im Naturraum der "Ostfriesisch-Oldenburgischen-
Geest". Die Ersatzf lachen sollten sich aus naturschutzfachlicher Sicht in der gleichen
Landschaftseinheit befinden, in der der Eingriff vollzogen wird. Die Landschaftseinheiten sowie
die innerhalb der Landschaftseinheiten anzustrebenden Biotoptypenanteile, lessen sich aus

dem Landschaftsplan der Stadt Friesoythe ableiten (Kerte 7 in Verbindung mit Tabelle 6.3).

Die Flache wird z. T. von lmmissionsradien vorhandener Stallungen iiberlagert. Die Immis-
sionssituation ist im Zuge der Konkretisierung der Planung detaillierter zu untersuchen. Im
Bebauungsplan ist durch geeignete Festsetzungen (Anpflanzungen, ggf. "Flachen für
Nutzungsbeschrankungen oder fur Vorkehrungen zum Schutz gegen schadliche Umweltein-
wirkungen im Sinne des Bundesimmissionsschutzgesetzes") die Immissionssituation zu ent-
scharfen. Aufgrund der landwirtschaftlichen Emissionen ist ggf. nur eine eingeschrankte
Nutzung der gewerblichen Bauflache mOglich.

5.4 Edewechterdamm (Planteil 9)
5.4.1 Stadtebauliche Situation

Die Ortschaft Edewechterdamm liegt im Nordosten der Stadt Friesoythe, direkt am Kiisten-
kanal, der hier auch die Grenze zur Gemeinde Edewecht bildet. Edewechterdamm ist eine
relativ kleine Siedlung mit ca. 800 Einwohnem. NOrdlich des Kustenkanals befindet sich
ebenfalls eine Siedlung (Silddorf), die eine ahnliche GrOtle wie Edewechterdamm besitzt, 1 km
ostlich liegt der Siedlungssplitter Vehnemoor.



Seite 174

In Edewechterdamm selbst dominiert die wohnbauliche Nutzung, deren Schwerpunkt sich Ost-
lich der Altenoyther Str. entwickelt hat. Ein Ortsmittelpunkt 1st im sOdlichen Tell des Ortes vor-
handen und wird durch den Dorfplatz, mit angrenzender Schule und Jugendheim am
Rudolfsweg, gebildet. Hier befindet sich auch der Sportplatz. Im nordlichen Tell von Edewech-
terdamm, direkt am KOstenkanal, 1st eine ca. zweieinhalb ha groae natumahe, feuchte Wald-
flache (hauptsachlich Birken) vorhanden.

Auf der westlichen Seite der Altenoyther Str., insbesondere am Elisabethweg/Annaweg 1st
Wohnbebauung vorhanden. Vom Elisabethweg bis zum Kustenkanal 1st eine gemischte Be-
bauung geplant (z. Z. feuchtes bis nages, artenarmes Intensivgainland) bzw. vorhanden.

Ca. einen halben Kilometer ostlich von Edewechterdamm befindet sich eine Stallanlage für
Nach Westen beidseitig entlang des Kustenkanals und nach Suden entlang der

Altenoyther Str. zieht sich eine lockere Streubebauung (Fehnsiedlung).

5.4.2 Ziele der Raumordnung und Landesplanung

Im RROP des Landkreises Cloppenburg zieht sich die Siedlungsgrenze eine Bautiefe beidseitig
der Altenoyther &mile bis zur Siedlung Edewechterdamm.

Der Siedlungsraum der Ortschaft wird weiterhin begrenzt:

• im Suden durch die Bebauung am Annaweg bzw. durch den sOdlich angrenzenden Wald,
• im Osten durch die Bebauung am Otto-Jens-Weg,
• im Norden durch den KOstenkanal,
• im Westen durch eine FlurstOcksgrenze, die ca. 300 m westlich annahernd parallel zur Altenoyther

Str. verlauft.

Der welter ostlich liegende gewerbliche Ansatz sowie die Siedlung Vehnemoor sind ebenfalls
als Siedlungsbereich gekennzeichnet.

Die den Siedlungsbereich umgebenden Flachen haben folgende regionalplanerischen
Nutzungsfestlegungen:

• im Norden der KOstenkanal als schiffbarer Kanal (Bundeswasserstrafle),
• im Westen Gebiete mit besondere Bedeutung fOr die Landwirtschaft, teilweise Oberlagert von einem

Vorranggebiet fOr die Rohstoffgewinnung oberflachennaher Rohstoffe (Torf),
• Ostlich des Otto-Jens-Weges ebenfalls em n Vorranggebiet fur die Rohstoffgewinnung ober-

flachennaher Rohstoffe (Torf), das sich teilweise mit einem Gebiet mit besonderer Bedeutung fOr
Natur und Landschaft deckt sowie

• im SOden em n Vorranggebiet fur Natur und Landschaft.

Das aktuelle LROP zeigt darOber hinaus Vorsorgegebiete ftir die Rohstoffgewinnung und fur
Natur und Landschaft. Die Ortschaft Edewechterdamm mit den umgebenden Flachen liegt
auBerdem in einem groilflachigen Gebiet mit besonderer Bedeutung far die Wassergewinnung.

5.4.3 Stand der Bauleitplanung

In Edewechterdamm ist der rechtskraftige Bebauungsplan Nr. 6 vorhanden, der den Bereich
beidseitig des Otto-Jens-Weges und die Bebauung ostlich des Rudolfweges sowie den Sport-

platz umfaflt. Der Bebauungsplan Nr. 106 soli em n Gebiet ostlich der Altenoyther Str. zwischen
Elisabethweg und KOstenkanal stadtebaulich ordnen (rechtskraftig seit 1994).
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5.4.4 PlanungsaniaB/Planung
5.4.4.1 PlanungsanlaR

In Edewechterdamm erfordem folgende Grunde eine Oberarbeitung des Flachennutzungs-

planes:

• die heute vorhandenen Gegebenheiten entsprechen nicht mehr der alten Plandarstellung.
So sind in der alten Plandarstellung, die sudlich der Ortschaft Edewechterdamm gelegenen
Flachen als Landwirtschaftsflachen dargestellt, die heutige Nutzung 1st Wald;

• die stadtebaulichen Zielsetzungen haben sich geandert. In der alten Planzeichnung war Ost-
Itch der Siedlung ca. 10 ha Gewerbeflache geplant, deren Darstellung nun zunlick-

genommen wird;
• Der Bevalkerungsdruck - insbesondere aus Familienenflechtungen - fart zu einer gestei-

gerten Nachfrage nach Wohnbauland, so dal? Neuausweisungen von Wohnbaulachen erfor-

derlich sind.

5.4.4.2 Planung

Die folgenden MaRnahmen sind daher in Edewechterdamm erforderlich (vgl. Abbildung):

Abbildung 20: Planung in Edewechterdamm
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(A) Umwandlung der Darstellung einer gewerblichen Bauflache in eine "Flache fur MaR-
nahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft", eine
Grtinflache (Zweckbestimmung Sportplatz), eine Flache fiir Nutzungsbeschrankungen
oder fur Vorkehrungen zum Schutz gegen schadliche Umwelteinwirkungen sowie eine
Wohnbauflache

Erlauterung:

Das RROP stellt die beplante Flache im nOrdlichen Teil als Siedlungsbereich dar, im stidlichen

Tell als Vorranggebiet ftir die Rohstoffgewinnung oberflachennaher Rohstoffe (Tort).

Der Landschaftsplan zeigt, daR die betroffene Flache z. Z. em n natumaher Laubwald mit
feuchter bis nasser Ausbildung des Standortes ist. Nordlich der Flache befindet sich die Kanal-
straRe und der Ktistenkanal, westlich Wohnbebauung, südlich landwirtschaftliche Flachen
(Griinland) und im Osten die Franz-Mecking-Str. mit angrenzenden Laubgeholzen und

vereinzelter Bebauung.

Aufgrund der nattirlichen Sukzession hat sich hier Moorfolgevegetation eingestellt, die die
Stadt Friesoythe als schutzens- und erhaltenswert ansieht. Zu diesem Zweck wurden groRe

Teile der Flache A als "Flachen ftir MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung
von Natur und Landschaft" dargestellt.

Der beplanten Flache kann aufgrund der okologischen Gegebenheiten eine hohe Okologische
Wertigkeit zugesprochen werden. Durch die Planung eines Sportplatzes, einer Flache fur

Nutzungsbeschrankungen oder fur Vorkehrungen zum Schutz gegen schadliche

Umwelteinwirkungen sowie einer Wohnbauflache werden Eingriffe vorbereitet, die z. T. durch

entsprechende textliche und zeichnerische Festsetzungen im Bebauungsplan ausgeglichen

werden kOnnen. Im Zuge der verbindlichen Bauleitplanung 1st mit Hilfe von detaillierten

vegetationskundlichen Bestandsaufnahmen die Frage der Ausgleichbarkeit der Eingriffe zu
klaren. Werden Ersatzf lachen notwendig, so bef inden sich Suchraume hierfur in der

Ostfriesisch-Oldenburgischen-Geest. Die Ersatzflachen sollten sich aus naturschutzfachlicher
Sicht in der gleichen Landschaftseinheit befinden, in der der Eingriff vollzogen wird. Die

Landschaftseinheiten sowie die innerhalb der Landschaftseinheiten anzustrebenden

Biotoptypenanteile, lassen sich aus dem Landschaftsplan der Stadt Friesoythe ableiten (Karte 7

in Verbindung mit Tabelle 6.3).

Der vorhandene Vorf luter sollte bei der therplanung des Gebietes als offenes Gewasser

erhalten bleiben.

Dadurch, daR em n GroRteil der Flache nicht einer gewerblichen Nutzung zugefflhrt wird - wie

bisher geplant -, sondem als "Flache fur MaRnahmen zum Schutz, zur Pf lege und zur
Entwicklung von Natur und Landschaft" verbleibt, wird dal-Ober hinaus die Veranderung der
Nutzung der Grundflache auf das, aus heutiger Sicht, Notwendigste beschrankt.

Die Anderung von ca. 10 ha gewerblicher Bauflache (rechtskraftiger F -Plan 1980) in andere
Nutzungen entspricht den Zielsetzungen der Stadt Friesoythe, zumal nordlich der Siedlung
Vehnemoor noch freie Gewerbeflachen in einem ausreichenden Umfang vorhanden sind. Die

beplanten Flachen werden für andere Nutzungen dringend benOtigt (vgl. Kapitel 3) bzw. sind
aus okologischer Sicht als wertvoll und erhaltenswert einzustufen.
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Der zentral gelegene Sportplatz am Rudolfsweg wird an den Siedlungsrand, ostlich des Otto-
Jens-Weges, verlagert und gleichzeitig erweitert. Hierdurch entstehen einerseits im Bereich
des derzeitigen Sportplatzes 20 Wohnbaugrundstiicke in zentraler, attraktiver Lage, anderer-
seits wird die Problematik der Larmemissionen bei angrenzender Wohnnutzung entscharft. An
der westlichen und nordlichen Seite des neuen Standortes des Sportplatzes, an den Wohn-
bebauung grenzt bzw. geplant ist, sind jedoch LarmschutzmafInahmen erforderlich (Flache fur
Nutzungsbeschrankungen oder ffir Vorkehrungen zum Schutz gegen schadliche Umwelt-
einwirkungen). Die bereits heute erkennbaren lmmissionschutzkonflikte am neuen Standort
konnen weiterhin durch ausreichenden Abstand zur Bebauung sowie Spielzeitenbe-
schrankungen im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung gelost werden (vgl. Ausfuhrungen
zur Sportplatzerweiterung in Kampe).

Durch die Verlagerung und gleichzeitige VergrOBerung der Sportplatzes wird langfristig die
Planung eines Sportzentrums ermOglicht. Dabei konnen verschiedene sportliche Nutzungen
(Sporthalle, FuRballspielfelder, Tennisplatze, Schiellsportanlage mit Kleinkaliber-SchietIstand,
Kleinfeldsport etc.) auf einer Flache zusammengefaat werden.

Durch die Neudarstellung der Wohnbauflache werden einerseits der tatsachlich vorhandene
Bestand in die Planzeichnung iibemommen und andererseits 1 bis 2 Bauplatze geschaffen.

(B) Umwandlung einer Flache fur die Landwirtschaft in eine Wohnbauflache

Erlauterung:

Die Flache ist im RROP dem Siedlungsbereich zugeordnet.

Die heutige Nutzungsstruktur ist im Landschaftsplan naher dargestellt: Es handelt sich urn eine
Oberwiegend mafig intensiv genutzte Mahwiese, teilweise Griinlandbrache mit Entwicklungs-
tendenz zur hochwitchsigen Ruderalflur, z. T. sind gliedemde GehOlzformationen vorhanden.
Die Flache wird im Osten, &Wen und Westen durch Wohnbebauung begrenzt. Nordlich
befindet sich Wohnbebauung sowie, natumaher, feuchter Wald (hauptsachlich Birken).

Aufgrund der sehr hohen Bedeutung als Lebensraum far Heuschrecken (Kurzflitglige Schwert-
schrecke, Weillrandiger GrashOpfer, Verkannter Grashiipfer) sowie als Nahrungsraum fur
Tagfalter ist der Flache eine mittlere bis hohe Okologische Wertigkeit zuzusprechen. Hierzu
tragen auch die GehOlzformationen (Arten des Moorbirkenwaldes und des bodensauren
Eichenmischwaldes) und 8 festgestellte Brutvogelarten bei.

Durch eine Realisierung der geplanten Bebauung wird der Lebens- und Nahrungsraum von
Pflanzen und Tieren vemichtet, der Boden verdichtet, die Grundwassemeubildungrate durch
Versiegelung herabgesetzt etc. Dies stellt einen erheblichen Eingriff in den Naturhaushalt dar
und kann nur bedingt vor Ort ausgeglichen werden. Es ist daher Ersatz fur die zerstOrten Werte
und Funktionen des Naturhaushattes zu leisten. Die AusgleichsmatInahmen und Ersatzflachen
sind entsprechend der Gewichtigkeit des Eingriffs im Bebauungsplan festzulegen.
lnsbesondere sind ausreichende Schutzabstande zum nOrdlich gelegenen Wald einzuhalten.
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Suchraume fi.ir Ersatzflachen befinden sich im Naturraum der "Ostfriesisch-Oldenburgischen-
Geest". Die Ersatzf lachen sollten sich aus naturschutzfachlicher Sicht in der gleichen
Landschaftseinheit befinden, in der der Eingriff vollzogen wird. Die Landschaftseinheiten sowie

die innerhalb der Landschaftseinheiten anzustrebenden Biotoptypenanteile, lessen sich aus
dem Landschaftsplan der Stadt Friesoythe ableiten (Karte 7 in Verbindung mit Tabelle 6.3).

Die Beplanung gerade dieser Flache halt die Stadt Friesoythe aus folgenden Griinden fur

notwendig:

• es 1st heute und in Zukunft der Bedarf nach Wohnbauflachen vorhanden,

• es bestehen keine regionalplanerischen Restriktionen (Siedlungsbereich),

• die Flache 1st bereits von drei Seiten mit Wohnbebauung umgeben, die auf die vorhandene
Flora und Fauna einwirkt (Larm/Gerausche, Beschattung, BeeinfluRung des Mikroklimas

durch Bebauung etc.),

• eine verkehrliche ErschlieRung 1st durch die umgebende ErschlieRungsstraRen erleichtert,

• durch die Bebauung erfolgt eine Verdichtung des Ortes, eine Inanspruchnahme von auger-
halb der Siedlung gelegenen Flachen 1st nicht notwendig,

• die Flachen sind aufrund der zentralen Lage attraktiv far potentielle Kaufer.

• die Umnutzung der landwirtschaftlichen Flachen, bereinigt landwirtschaftliche Emissions-
probleme mit der an drei Seiten angrenzenden Bebauung.

(C) Umnutzung eines als Waldflache dargestellten Bereiches in eine Wohnbauflache

Erlauterung:

Durch die Wohnbauflachendarstellung wird die Planzeichnung dem tatsachlichen Bestand

angepaRt (Wohnbebauung).

(D) Darstellung einer gewerblichen Bauflache und einer Flache fur MaRnahmen zum

Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft

Erlauterung:

Mit der Darstellung der gewerblichen Bauflache wird der vorhandene Bestand (Gewerbe-
betrieb) in die Planzeichnung iibernommen. Die Flache fur MaRnahmen zum Schutz, zur
Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft wird derzeit als Intensivgrtinland genutzt.
Sie steht als Ersatzflache ftir zukiinftige Eingriffe zur Verfiigung. Die nordlich angrenzende
Flache wird weiterhin als Eiweiterungsflache fiir den angrenzenden Gewerbebetrieb benotigt,
zu dem im Bereich der Flache A Darstellungen von gewerblichen Bauflachen erheblich
reduziert und dem Naturschutz dort Vorrang vor gewerblichen Nutzungen gegeben wurde. Im

Zuge der verbindlichen Bauleitplanung 1st die gewerbliche Nutzung jedoch auf die benachbarte
Gefliigelfarm abzustimmen. Es sind geeignete MaRnahmen zur Entscharfung der

Immissionssituation zu treffen.
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5.5 Neuscharrel (Planteil 10)

5.5.1 Stadtebauliche Situation

Die Ortschaft Neuscharrel liegt im Westen der Gragemeinde Friesoythe verkehrsgiinstig
zwischen dem Grundzentrum Nordhummling und der Stadt Friesoythe. Sie hatte 1992 880
Einwohner.

Der Ortscharakter von Neuscharrel wird vor allem durch die gemischte, teilweise landwirt-
schaftlich genutzte Bebauung beidseitig der Hauptstralle, die alleeartig von Eichen gesaumt

wird, gepragt.

Im nordlichen Teil von Neuscharrel sind im Bereich MahlenstriGartenstr. Wohnansatze sowie
weiter zur Hauptstr. gemischte Nutzungen vorhanden. im Bereich der Ludgeriestr. befindet sich
em n neueres Wohnbaugebiet, das den Schwerpunkt der wohnbaulichen Nutzung in Neuscharrel
bildet und erweitert werden soli.

Der Ortsmittelpunkt liegt stidlich der Kreuzung Hauptstr./AchterhOrner Str. Hier befinden sich
die Kirchen, der Friedhof, der Schtitzen- und Dorfplatz sowie die Schule und das Dorf-
gemeinschaftshaus. Ostlich der Schule schiieit sich der Sportplatz an.

im &Wen von Neuscharrel, im Kreuzungsbereich Gehlenberger Str./Prozessionsweg, ist emn
gewerblicher Ansatz vorhanden. Hier hat sich die Firma GENEU, die Stalleinrichtungen
herstellt, angesiedelt.

Die Ortschaft Neuscharrel ist groaflachig von landwirtschaftlichen Flachen (Oberwiegend
Granland) umgeben, die teilweise durch Geholze/Wallhecken strukturiert werden. DarOber

hinaus findet sich vereinzelte Streubebauung (Oberwiegend landwirtschaftliche Hofstellen).

5.5.2 Ziele der Raumordnung und Landesplanung

Im RROP zahlen folgende Bereiche zum Siedlungsbereich der Ortschaft:

• die Bebauung im Kreuzungsbereich Gehlenberger Str./Prozessionsweg im Suden, entlang
der Hauptstr. bis zu einer Grenze, die ca. 200 m parallel nOrdlich des Ziegelweges liegt,

• im Norden die bebauten Bereiche entlang der GartenstraBe/Muhlenweg,

• die Wohnbebauung zwischen AchterhOrner Strafle/Ludgeriestr. im Westen sowie

• einer Flache, die den Sportplatz einschlieRt und im Osten bis zum dortigen Wasserzug

(Graben) reicht.

Der Siedlungsbereich ist von Flachen mit besonderer Bedeutung kir die Landwirtschaft
umgeben. AuRerdem liegt Neuscharrel in einem Gebiet mit besonderer Bedeutung fur Wasser-

gewinnung.
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5.5.3 Stand der Bauleitplanung

Im Ortsteil Neuscharrel wurden bislang sechs Bebauungsplane rechtskraftig. Sie umfassen

folgende Bereiche:

• Neuscharrel (1974) - die Bebauung beidseitig der GartenstraRe bis zur Hauptstr. (BB 1),

• die gemischte Bebauung entlang der Hauptstr. ausgenommen den zentralen Bereich, der
durch Bebauungsplan 86 beplant wurde (BB 2),

• die Wohnbebauung westlich des MOhlenweges, (BB 56, einschlielllich vereinfachter

Anderung),

• der zentrale Bereich sowie die Bebauung entlang der Ludgerstr. (BB 86),

• die Firma GENEU sowie Flachen bis zu einer Grenze von ca. 100 m sudlich der Firma

(BB 103) und

• em n Bereich der sich sCidlich der Bebauung LudgeristraRe erstreckt (BB 117).

Die genauen Geltungsbereiche der Bebauungsplane ktinnen dem Anhang entnommen werden.

5.5.4 PlanungsanlaB/Planung

5.5.4.1 Planungsanlall

Die folgenden Griinde sind in Neuscharrel fur die Neuaufstellung des Flachennutzungsplanes

zu nennen:

• fur einzelne Flachen verfolgt die Stadt Friesoythe inzwischen geanderte stadtebauliche Ziel-

setzungen. Hiermit sind Nutzungsanderungen gegentiber dem rechtswirksamen Flachen-
nutzungsplan 1980 bzw. von Flachennutzungsplananderungen verbunden,

• die heutigen Gegebenheiten haben sich gegenOber der alten Darstellung teilweise geandert.
So wurde die von Nord nach Sad verlaufende und im Flachennutzungsplan 1980 noch dar-
gestellte Richfunkstrecke nach Angaben der Oberpostdirektion Bremen gestrichen.

• die Bereitstellung von Wohnbauflachen und gewerblichen Bauflachen ist zwingend erfor-

derlich. Besonders an Wohnbauflachen besteht eine Nachfrage, die auch durch die im
Rahmen des Bebauungsplanes Nr. 117 (rechtsverbindlich Marz 1993) gesicherten Flachen
noch nicht befriedigt werden kann.

5.5.4.2 Planung

Entsprechend den o. g. Anlassen werden im Rahmen der Neuaufstellung des Flachen-
nutzungsplanes in Neuscharrel folgende Mallnahmen durchgefuhrt:
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Abbildung 21: Planung in Neuscharrel
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(A) Neudarstellung einer eingegainten gewerblichen Bauflache im Siiden von Neuscharrel

Erlauterung:

Im RROP des Landkreises Cloppenburg ist die betroffene Flache als Gebiet mit besonderer
Bedeutung fur die Landwirtschaft dargestellt.

Die Flache wird - gemaR Landschaftsplan bis auf eine intensiv genutzte Weide im Nord-
westen und einen Gewerbebetrieb im Nordosten, ackerbaul ich genutzt. Sie wird vom
Prozessionsweg im Norden bzw. der Gehlenberger Str. im Osten begrenzt, ist ansonsten von

Acker- und Gainlandflachen umgeben.

Das Naturraumpotential der Flache wird durch den feuchten, entwasserten Niedermoorboden
mit einer mittleren Bodenfruchtbarkeit und einer hohen Grundwassemeubildungsrate bestimmt.
Die GehOlzformationen, bei denen altere Stieleichen dominieren, durchgewachsene Wall-

hecken, deren Wall degeneriert ist sowie 5 Heuschreckenarten und eine typische Brutvogelart
(Gartenbaumlaufer) sind weitere wertgebende Merkmale der Flache.

Da eine Realisierung der Planung einen Eingriff in den Naturhaushalt und eine negative Beein-

flussung des Landschaftsbildes bedeutet (gerade bei Gewerbebetrieben), ist im Bebauungsplan
durch Festsetzungen (z. B. der Bauweise/Bauhohe oder Fassadengestaltung/der iiberbaubaren
Flache) die Beanspruchung von Grund und Boden sowie die Beeintrachtigung des Naturhaus-
haltes und des Landschaftsbildes zu minimieren.

Die Obeiwiegend ackerbauliche Nutzung fahrt in Verbindung mit den bestehenden Geholz-
formationen und der hohen Grundwassemeubildungsrate zu einer mittleren okologischen
Wertigkeit der Flache. Die geplanten Eingrif fe sind durch qualitative und quantitative

Festsetzungen im Bebauungsplan z. T. vol Ort auzugleichbar, teilweise werden Ersatzflachen
erforderlich. Soweit vorhandene Wallhecken beeintrachtigt oder in Teilbereichen isoliert wer-

den, ist im Bebauungsplan für gleichwertigen Ersatz zu sorgen.

Suchraume fur Ersatzflachen befinden sich im Naturraum der "Ostfriesisch-Oldenburgischen-

Geest". Die Ersatzf lachen sollten sich aus naturschutzfachlicher Sicht in der gleichen
Landschaftseinheit befinden, in der der Eingriff vollzogen wird. Die Landschaftseinheiten sowie
die innerhalb der Landschaftseinheiten anzustrebenden Biotoptypenanteile, lassen sich aus
dem Landschaftsplan der Stadt Friesoythe ableiten (Karte 7 in Verbindung mit Tabelle 6.3).

Im Bebauungsplan sollten samtliche Geholzbestande gesichert werden.

Aus Sicht der Stadt Friesoythe ist die beplante Flache anderen Standorten in Neuscharrel vor-

zuziehen, da

• sie verkehrsgunstig liegt (Kreuzung zweier Kreisstraflen),

• em n gewerblicher Ansatz vorhanden ist,

• die Flache fur die Erweiterung bestehender Betriebe langfristig benotigt wird,

• eine Verlagerung und Abwanderung bestehender Betriebe durch die Flachenbereitstellung

verhindert wird.
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Die zuktinftige Nutzung im westlichen Bereich des Gebietes ist aufgrund vorhandener landwirt-
schaftlicher Emissionen ggf. nur eingeschrankt mOglich. Im Rahmen der verbindlichen Bau-
leitplanung ist die Immissionssituation detaillierter zu untersuchen, es sind
LOsungsmtiglichkeiten festzulegen (eingeschrankte Nutzung, ausreichende Abstande mit
Baugrenzen, "Flachen ftir Nutzungsbeschrankungen oder fur Vorkehrungen zum Schutz gegen
schadliche Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundesimmissionsschutzgesetzes" etc.).

(B) Die Darstellung der Wohnbauflache nOrdlich des Ziegeleiweges des alten Flachen-
nutzungsplanes wird in eine Flache ftir die Landwirtschaft geandert

Erlauterung:

Das RROP ordnet diese Flache dem Siedlungsbereich zu.

Sie unterliegt z. Z. einer Grtinlandnutzung und ist zum Teil mit Wohn- bzw. landwirtschaftlich
genutzten Gebauden bebaut.

Die Planzeichnung wird damit dem heutigen Bestand angeglichen. Da der Wohnungsbau zu-
kiinftig im Bereich Ludgeristratle/Achterhorner Stratle konzentriert werden soli, und den land-
wirtschaftlichen Betrieben vor Ort die Maglichkeit zur weiteren Entwicklung gegeben werden
mull, wird die Darstellung von Wohnbauflachen in diesem Bereich zuruckgenommen.

(C) Erweiterung einer Griinflache, Zweckbestimmung "Sportplatz", Neudarstellung einer
Flache fur Gemeinbedarf, Zweckbestimmung "Kindergarten"

Erlauterung:

Die Flachen sind im RROP dem Siedlungsbereich zugeordnet.

Sie werden z. Z. tibeiwiegend als Sportplatz und Intensivgrunland genutzt. Kleinere Bereiche
sind eine Ruderalflur bzw. em n Fichtennadelwald.

Der beplante Bereich wird im Norden und Osten von Ackerland und im Stiden von Griinland
eingefasst. Im Westen schlieflt sich em n Dorfgebiet bzw. eine Kirche und Schule an.

Durch die geplante Umnutzung, insbesondere durch die Nutzungsanderung der Forstflache und
der Ruderalflache sowie der Erweiterung des Sportplatzes nach Stiden werden Eingriffe in den

Naturhaushalt und das Landschaftsbild vorbereitet. Diese sind aufgrund der geringen tiko-
logischen Wertigkeit des intensivgenutzten Grunlandes, daR einen Grogteil dieser Flache aus-
macht, z. T. vor Ort ausgleichbar.

Im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung ist eine Eingrtinung nach Osten und Stiden ein-
zuplanen, ohne dail diese eine Barriere- oder Trennungsfunktion zur offenen Landschaft haben
sollte. Die vorhandenen GehOlzstrukturen im Norden und Stidosten sollten im Bebauungsplan
entsprechend festgesetzt bzw. in die Ausgleichsflache eingebunden werden.

Die Darstellungen lassen sich wie folgt begrtinden:
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Die Ausweitung des Sportplatzes nac.h Norden spiegett die tatsachliche Lage der Sportflache

wieder. Die Erweiterung der GrOnflache zum MD-Gebiet bietet sich zur Abrundung der Anlage
und gegebenenfalls zur Bepflanzung (Ausgleich) an. Die sOdliche Erweiterung des Sportplatzes
berOcksichtigt die zunehmende Nachfrage nach sportlichen Aktiv itaten aufgrund einer
steigenden BevOlkerungszahl. DarOber hinaus hat das Mittelzentrum Friesoythe (hierzu zahlt
die gesamte Gemeinde) die besondere Entwicklungsaufgabe "Erholung" zugewiesen
bekommen, in deren Rahmen auch bestehende Sportanlagen erweitert werden sollen. Das
Sportangebot 1st daher nicht nur auf den firtlichen Bedarf (Neuscharrel) sondem auch auf einen

grotleren Einzugsbereich abzustellen. Durch die Erweiterung der Flache wird die Zusammen-
fassung mehrerer Sportarten (em n weiteres Fu(lballfeld, der Bau einer Sporthalle oder eines

SchieBstandes) planungsrechtlich ermoglicht.

Das Konfliktpotential durch Larmemissionen 1st aufgrund der angrenzenden Nutzungen (auf
drei Seiten freie Landschaft, auf einer Gemeinbedarfsflachen, em n Dorfgebiet bzw. gemischte
Bauflachen) als relativ gering einzustufen. Dies 1st im Rahmen der verbindlichen Bauleit-
planung jedoch naher zu prOfen und zu belegen.

Der Bau eines 2-gruppigen Kindergartens 1st aufgrund der zunehmenden Zahl von Kindem
notwendig geworden. Da die Flache an den Ortsmittelpunkt und die Schule grenzt, 1st sie ftir
den Bau eines Kindergartens gut geeignet.

(D1 und D2) Darstellung von Wohnbauflachen und einer Flache fur Nutzungs-

beschrankungen oder fOr Vorkehrungen zum Schutz gegen schadliche
Umwelteinwirkungen

Erlauterung:

Die sudlich der Ludgerisstrage gelegene Erweiterungsflache (D 1) 1st im RROP als Gebiet mit
besonderer Bedeutung fur die Landwirtschaft dargestellt, die westliche Erweiterungsflache
(D 2) wird dem Siedlungsbereich zugerechnet.

Die Flache D 1 wird gemag Landschaftsplan derzeit als Ackerland und artenarmes Intensiv-
grOnland genutzt, die Flache D 2 as artenarmes Intensivgainland. Beide Flachen sind im
&Wen und Westen von Intensivgrunland umgeben. An die Flache D 1 schliegt im Osten

Wohnbebauung und im Norden GrOnland. An die Flache D 2 grenzen im Norden Wohn-

bebauung und im Osten gemischte Bebauung.

Auf den beplanten Flachen sind zum Teil Geholze vorhanden, insbesondere am nordlichen
Rand der D 1 Flache stockt eine Lindenreihe.

Den Flachen kann aufgrund der derzeitigen Nutzung nur eine geringe Okologische Wertigkeit
zugesprochen werden. Die geplanten Eingriffe sind daher vor art ausgleichbar. Da die Flachen
am Ortsrand liegen, 1st jedoch auf eine EingrOnung zu achten, urn negative Auswirkungen auf
das Landschaftsbild zu minimieren. Dabei sollte der Zugang zur offenen Landschaft jedoch

weiterhin ermoglicht werden.
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Der Bedarf an Wohnbauflache wurde bereits in Kapitel 3 nachgewiesen. Da die Wohnfunktion
in Neuscharrel sich bisher auf den Bereich der Ludgeristr. konzentriert, ist eine Erweiterung
dieser Wohnbauflachen sinnvoll, zumal die okologische Wertigkeit der Flachen nicht sehr hoch

ist.

Da die geplante Wohnbebauung der D 2 Flache an die bestehenden Vollerwerbsbetriebe an
der Hauptstr. heranrackt, hat die Stadt Friesoythe eine Flache fur Nutzungsbeschrankungen
oder fur Vorkehrungen zum Schutz gegen schadliche Umwelteinwirkungen zwischen Wohn-
gebiet und gemischter Bauflache dargestellt. Hier sollen nach Ansicht der Stadt geeignete
MaRnahmen zum Immissionschutz getroffen werden.

5.6 Ortschaften Gehlenberg/Neuvrees (Planteil 11)

5.6.1 Stadtebauliche Situation

Die Ortschaften Gehlenberg/Neuvrees und die Siedlung Neulorup liegen im Sudwesten der
Groggemeinde Friesoythe, nrirdlich des Eleonorenwaldes. Gehlenberg und Neuvrees hatten
1992 ca. 2.400 Einwohner.

AIle drei Siedlungen sind traditionell stark von der Landwirtschaft gepragt.

In Gehlenberg liegt der Schwerpunkt der Wohnbebauung im Bereich der RosenstraRe, eine
gewerbliche Konzentration ist nardlich der Kirchstr./Raifeisenstr. vorhanden (Schlachthof
Meemken). Der Ortsmittelpunkt hat sich im Bereich des westlichen Endes der Kirchstr.
entwickelt. Hier befinden sich die Kirche, der Friedhof, die Post, die Schule, der Kindergarten,
die Feuerwehr sowie einige Wohngebaude. Entlang der Straflen Altenend, Hauptstr., Hinter-
berg sowie Ginsterstr. ist die stadtebauliche Entwicklung soweit fortgeschritten, dag - bis auf
wenige Ausnahmen bei denen eine gemischte Bebauung vorliegt - die Darstellung von Dorf-
gebieten erforderlich ist. Pragend sind hier vor allem landwirtschaftliche Hofstellen
(landwirtschaftlich genutzte Gebaude sowie landwirtschaftliches Wohnen).

Folgt man der Kirchstralle nach Stiden, geht Gehlenberg in Neuvrees Ober, das sich entlang
der Stage Altenend und Feldstr. (nach Suden) entwickelt hat und ebenfalls von der Landwirt-
schaft und dem landwirtschaftlichen Wohnen gepragt ist. Diese Nutzungen herrschen auch in
Neulorup vor.

5.6.2 Ziele der Raumordnung und Landesplanung

Die Abgrenzung der Siedlungsflache von Neulorup, Gehlenberg und Neuvrees nach dem

RROP ist sehr differenziert. Die den Siedlungsbereich umgebenden Flachen sind als Gebiete
mit besonderer Bedeutung fur die Landwirtschaft dargestellt. Sudlich und Ostlich von
Gehlenberg, ebenfalls Neuvrees betreffend, ist em n Gebiet mit besonderer Bedeutung fiir
Erholung vorhanden. Die in den Gebieten mit besonderer Bedeutung fOr Erholung geplanten
und vorhandenen Nutzungsformen, die der Erholung dienen sowie deren Vertraglichkeit mit
Intensivlandwirtschaft, werden detailliert im Landschaftsrahmenplan des Landkreises
untersucht, der z.Z. erarbeitet wird. Neulorup, Gehlenberg und Neuvrees befinden sich darliber
hinaus in einem Gebiet mit besonderer Bedeutung fur Wassergewinnung. Die detaillierten
Nutzungsfestlegungen konnen dem RROP des Landkreises Cloppenburg entnommen werden.



Seite 186

5.6.3 Stand der Bauleitplanung

In Gehlenberg wurden bislang 8 Bebauungsplane aufgesteltt, in Neuvrees 7.

Die 8 Bebauungsplane in Gehlenberg haben rechtskraft erlangt (Nr. 3, 54, 66, 67, 83, 85, 104,
119). Der Bebauungsplan Nr. 132 "Westlich der Hauptstrafle" befindet sich in der Vorplanung.

In Neuvrees sind die Bebauungsplane Nr. 2, 3, 4, sowie 105 rechtskraftig, die Plane Nr. 109,
120 und 121 befinden sich z.Zt. noch im Verfahren.

Durch die Gehlenberger Bebauungsplane wird fast die gesamte Ortslage planungsrechtlich ge-

ordnet. Die Bebauungsplane von Neuvrees decken den Bereich der Mithlenstr. sowie Teile der
Bebauung an der StraRe "Altenend" ab. Die genauen Geltungsbereiche der Bebauungsplane
kOnnen dem Anhang entnommen werden.

5.6.4 PlanungsanlaS/Planung

5.6.4.1 PlanungsanlaIl

In Gehlenberg erfordem folgende Planungsanlatle eine Neuaufstellung des Flachennutzungs-

planes:

In Gehlenberg/Neuvrees ist aufgrund der stadtebaulichen Situation - dem Nebeneinander von
Wohnen, Landwirtschaft, Gewerbe und Gemeinbedarfseinrichtungen - em n Gesamtkonzept
erarbeitet worden, das vor allem die Immissionsschutzkonflikte zwischen Landwirtschaft und

anderen Nutzungen berucksichtigt. Zu diesem Zweck wurde vom TON/ Norddeutschland in
Zusammenarbeit mit der Fachhochschule Munster em n Gutachten und Emissionskataster

erarbeitet. Diese liegen dem Erlauterungsbericht im Anhang bei. In dem Gutachten und
Geruchsemissionskataster wird eine lmmissionsprognose auf der Grundlage des jetzigen

Bestandes an landwirtschaftlichen Betrieben erstellt. Hierdurch wird die unterschiedliche

Immissionsbelastung ermittelt und das Konfliktpotential abgeschatzt.

Da auch in Gehlenberg/Neuvrees eine Zunahme der Bevolkerungszahl zu beobachten ist, wird

die Neuausweisung von Wohnbauflachen erforderlich. Urn vorhandenen Betrieben die
Moglichkeit zu geben, sich zu erweitem bzw. Flachen far Neuansiedlungen bereitzuhalten, ist
die Ausweisung von gemischten- und gewerblichen Bauflachen notwendig.

Zur Sicherung und vertraglichen Entwicklung von landwirtschaftlichen Betrieben und da der
Gebietscharakter durch die stadtebauliche Situation bereits festgelegt ist, erfolgt die
Erweiterung bestehender MD-Gebiete (Dorfgebiete). Fur die Erweiterungen sind die
stragenabgewandten Bereiche besonders geeignet (geringerer Stragenlarm). Oft ist auch eine
Anpassung der Planzeichnung an die tatsachliche Situation vor Ort notwendig.

5.6.4.2 Planung

Aufgrund der o. g. Anla1e und Zielsetzungen werden im Rahmen der Neuaufstellung in
Gehlenberg/Neuvrees und Neulorup folgende MatInahmen durchgefahrt:
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(A) Erweiterung der Sonderbauflache, Zweckbestimmung "Gaststatte" und Darstellung von
GrUnflachen mit der Zweckbestimmung "Zeltplatz" in Neulorup

Erlauterung:

Die beplante Flache ist im RROP dem Siedlungsbereich zugeordnet.

Durch die Darstellung erfolgt lediglich eine Anpassung an die tatsachlich vorhandene Situation.

(B) Darstellung von MD-Gebieten

Erlauterung:

Die Erweiterungsflachen liegen alle in einem Gebiet mit besonderer Bedeutung ftir die
Wassergewinnung.

Folgende Flachen werden im RROP dem Siedlungsbereich zugeordnet:

• nOrdlich der MoorstraRe,

• westlich der Kreuzung Zum Wiesengrund/HauptstraRe,
• Ostlich des Schutzenplatzes an der StraRe Altenend.

Die anderen mit B gekennzeichneten Flachen sind Gebiete mit besonderer Bedeutung fur die

Landwirtschaft.

Die Flachen werden z. Z. landwirtschaftlich genutzt. Sie sind bereits Oberwiegend bebaut und
zwar mit landwirtschaftlich genutzten Gebauden. Hierzu zahlen StaIle, Gerateschuppen,
Scheunen und auch Wohnhauser. Die unbebauten Flachen werden als Ackerland oder
Intensivgainland genutzt. Zum Teil sind Geholzformationen vorhanden (Baume/Straucher).

Auf der Ebene des F -Planes ist abzusehen, daR im Zuge der Konkretisierung der Plan ung im
Bereich "Neuscharreler Str./L 63/K 147" Waldumwandlungen notwendig sind. Der Umfang der
Ersatzaufforstungen ist im Zuge einer Eingriffsbilanzierung im Bebauungsplan naher zu

untersuchen.

Im Bereich der Flache an der Moorstr. sowie im westlichen Teil der Flache an der StraRe
Hinterberg sind Wallhecken vorhanden. Detailliertere lnformationen zu den vorhandenen
GehOlzen konnen der Biotopstrukturkarte des Landschaftsplanes entnommen werden.

Eine Beplanung okologisch wertvoller Flachen erfolgt nicht. Werden die Darstellungen
zukilinftig konkretisiert, sind geplante Eingiffe vor Oil ausgleichbar. Entsprechende Fest-
setzungen sind in den Bebauungsplanen zu treffen, die Wallhecken miissen erhalten werden,
vorhandene GehOlzstrukturen sind in die Planung einzubeziehen und mOglichst zu erhalten. Da
es sich bei Gehlenberg urn eine Siedlung mit Dorfcharakter handelt, kOnnten Ausgleichflachen
durch die Anlage von Obstbaumwiesen gestaltet werden.
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Die Neudarstellungen der Dorfgebiete sind notwendig, da sie eine Erweiterung landwirtschaft-
licher Betriebe im Rahmen der Eigenentwicklung ermOglichen. Teilweise wind durch die
Darstellung nur der tatsachlich vorhandenen stadtebaulichen Situation und dem
Gebietscharakter entsprochen. ZukOnftige Vorhaben sind in diesen Gebieten nach § 5 BauNVO
zu beurteilen, wonach landwirtschaftliche Vorhaben vorrangig zu berticksichtigen sind.

Durch die erweiterte Abgrenzung vom Aullenbereich soli nach Ansicht der Stadt Friesoythe emn
weiteres Heranriicken landwirtschaftlicher Betriebe an den Siedlungsbereich verhindert werden.

Somit ist es die wesentliche Zielsetzung der Dorfgebietsdarstellung, einen stadtebaulichen

vertraglichen Obergang zwischen Auflenbereich und anderen Bauflachen/Baugebieten zu

schaffen.

(C) Darstellung von Wald, gemischten Bauflachen und gewerblichen Bauflachen

Erlauterung:

Die Flache ist im RROP dem Siedlungsbereich zuzuordnen.

Sie ist z. Z. bebaut, zum Tell wird sie als Ackerland bzw. Gainland genutzt. Im vorhandenen
Wald dominieren Fichten, Eichen und Larchen (Stangenholz/Baumholz).

Durch die geplante gewerbliche Nutzung erfolgt em n Eingriff in Natur und Landschaft, der trotz
der geringen okologischen Wertigkeit der Acker- und Grunlandflachen, nicht vor Ort ausge-
glichen werden kann (zumal ausreichende Abstande der Bebauung zum vorhandenen Wald

eingehalten werden miissen).

Bei Realisierung der Planung werden daher voraussichtlich Flachen für Ersatzmallnahmen
notwendig. Suchraume fur Ersatzflachen befinden sich im Naturraum der "Ostfriesisch-
Oldenburgischen-Geest". Die Ersatzflachen sollten sich aus naturschutzfachlicher Sicht in der
gleichen Landschaftseinheit befinden, in der der Eingriff vollzogen wird. Die Landschafts-
einheiten sowie die innerhalb der Landschaftseinheiten anzustrebenden Biotoptypenanteile,
lassen sich aus dem Landschaftsplan der Stadt Friesoythe ableiten (Karte Tin Verbindung mit

Tabelle 6.3).

Der Bedarf an gewerblicher und gemischten Bauflachen wurde bereits in Kapitel 3 begaindet.
Die Stadt Friesoythe halt gerade diese Flache fur eine gewerbliche und gemischte Nutzung

geeignet, da sie bereits von drei Seiten vom besiedelten Bereich umgeben ist und durch die
Beplanung lediglich eine Abrundung des Siedlungsbereiches erfolgt. Da bereits gewerbliche
Nutzungen im Suden und Westen angrenzen sowie eine gewerbliche Nutzung ostlich geplant
ist, ist das Potential von Immissionsschutzkonflikten als gering einzustufen.

Im Bebauungsplan ist die Immissionssituation insbesondere in Bezug auf nOrdlich vorhandene
landwirtschaftliche Betriebe detaillierter zu untersuchen. Aus dem Emissionskataster (vgl.
Anlage) lät sich ableiten, dail gewerbliche und gemischte Nutzungen aufgrund der
eingeschrankten Emissionen zulassig sind.
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(D) Darstellung einer gewerblichen Bauflache und eines MD-Gebietes

Erlauterung:

Das Gebiet 1st im RROP als Flache mit besonderer Bedeutung fur Landwirtschaft dargestellt.

Die Flache wird iibetwiegend ackerbaulich genutzt, mittig ist em n Fichtenwald sowie naturnahe
Laubgeholze vorhanden (Linden). Fi.ir die Waldflache liegt zwischenzeitlich eine
Umwandlungsgenehmigung vor. An der westlichen Grenze stocken z. T. Eichen. Durch die
geplanten Umnutzungen werden Eingriffe in den Naturhaushalt vorbereitet, die auszugleichen
bzw. zu ersetzen sind. Zwar besitzt die beplante Flache nur eine geringe bis mittlere
Okologische Wertigkeit, durch die Planung einer gewerbliche Bauflache erfolgen jedoch
Eingriffe, deren Ersatzflachenbedarf naher zu bilanzieren 1st.

Suchraume fOr Ersatzflachen befinden sich im Naturraum der "Ostfriesisch-Oldenburgischen-
Geest". Die Ersatzf lachen sollten sich aus naturschutzfachlicher Sicht in der gleichen
Landschaftseinheit befinden, in der der Eingriff vollzogen wird. Die Landschaftseinheiten sowie
die innerhalb der Landschaftseinheiten anzustrebenden Biotoptypenanteile, lassen sich aus
dem Landschaftsplan der Stadt Friesoythe ableiten (Kane 7 in Verbindung mit Tabelle 6.3).

Der Umfang der erforderlichen gewerblichen Bauflachen wurde in Kapitel 3 begrandet. Gerade
in Gehlenberg stehen in gunstiger, zentraler Lage kaum freie Flachen zur Verffigung. Die Dar-
stellung dieser gewerblichen Bauflache 1st notwendig, zumal Immissionsschutzkonflikte mit
angrenzenden Nutzungen nicht zu etwarten sind. Die Dorfgebietsdarstellung dient dem
Vorhalten freier Flachen zu Erweiterung bestehender landwirtschaftlicher Betriebe. Hier soil emn
gegliedertes Dorfgebiet entwickelt werden, in dem Nutzungen, wie Scheunen Betriebsleiter-
wohnhauser und Lagerremisen etc. zulassig sind.

(E) Darstellung einer gemischten Bauflache, von Griinflachen und Wohnbauflachen

Erlauterung:

Die Gebiete sind im RROP als Flache mit besonderer Bedeutung fur Landwirtschaft dargestellt.

Sie werden ackerbaulich genutzt, entlang der Stragen stocken z. T. Strauchreihen sowie Wall-
hecken. An der Ost- und Westgrenze verlaufen eingetiefte Flieflgewasser (vgl. Biotopstruktur-

karte und Anhang des Landschaftsplanes).

Aufgrund der geringen bis mittleren Okologischen Bedeutung der Ackerflachen sind vorher-
zusehende Eingriffe vor Ort ausgleichbar. Insbesondere an eine Eingranung der Flachen zur
offenen Landschaft, den EtaIt der geschazten Wallhecken sowie eine Gestaltung der File&
gewasser unter gewasserOkologischen Gesichtspunkten sollte in der nachfolgenden Planung

gedacht werden.
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Aufgrund der Emissionsbelastung ist eine Planung von Wohnbauflachen in Gehlenberg schwer
mOglich (vgl. Immissionsgutachten). Dem steht em n Bedarf aus Eigenentwicklung gegeniiber, so

darl em n Ausweisung von Wohnbauflachen erfolgen mull. Dies geschieht an Standorten, an
denen eine Geruchsbelastung als hinnehmbar gutachterlich festgestellt wurde (vgl. Anlage).

Hierin begriindet sich die Darstellung der Wohnbauflachen. Die Darstellung der gemischten

Bauflache stellt eine Abstufung unterschiedlicher Nutzungen dar (MD - M - WA) und ist
aufgrund des vorhandenen Schiltzenplatzes und des Schiegstandes im Norden sinnvoll.

(F) Darstellung einer Wohnbauflache und einer gemischten Bauflache

Erlauterung:

Die beplanten Bereiche sind im RROP als Siedlungsbereich gekennzeichnet.

Die Flachen sind zum Teil bebaut (VVohnungen mit Garten) oder werden ackerbaulich genutzt
(vgl. Biotopstrukturkarte des Landschaftsplanes). NOrdlich der StraRe "Zum Wiesengrund"
befindet sich eine Wallhecke, die zu erhalten ist. Die okologische Wertigkeit ist aufgrund der
bestehenden Nutzung als gering einzustufen, lediglich die Wallhecke hat eine erhebliche Be-
deutung. Die geplanten Eingriffe kiinnen daher vor Ort ausgeglichen werden (z. B. Ein-
gainung).

Die Darstellung der vorhandenen Bebauung ist eine Korrektur der alten Planzeichnung. Der
Bedarf an neuen gemischten Bauflachen und Wohnbauflachen wurde in Kapitel 3 des
Erlauterungsberichtes belegt. Die beplanten Flachen eignen sich vor allem aufgrund ihrer
geringen Emissionsbelastung fur Wohn- bzw. gemischte Bebauung (vgl. Emissionskataster im
Anhang). NOrdlich der Flache F liegt der Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 132
"westlich der Hauptstrage", der sich in der Vorplanung befindet.

(G) Darstellungen im Bereich der 34. F-Plan-Anderung

Enauterung:

Der Entwurf des Flachennutzungsplanes der Stadt Friesoythe (Stand Juni 1994) wurde an die
Darstellungen der 34. F-Plananderung angepagt, da die 34. F-Plananderung im Mai 1995 zur
Genehmigung eingereicht wurde.

5.7 Markhausen (Planteil 12)

5.7.1 Stadtebauliche Situation

Das Dorf Markhausen liegt im SOden der Gemeinde, an der Marka. Ostlich befindet sich der
Eleonorenwald. Im Jahr 1992 wurden in Markhausen ca. 880 Einwohner gezahlt.

Die Bebauung hat sich beidseitig der HauptstraRe entwickelt. Die Schwerpunkte der Wohn-
bebauung liegen im Norden der Ortschaft (MOhlenbergsiedlung), im Bereich
Rosenstr./Nelkenstr. (Blumensiedlung) sowie im Siiden der Ortschaft, am Schleefeldweg. Ent-
lang der Hauptstr. zieht sich eine gemischte Bebauung, die - wenn eine landwirtschaffliche

genutzte Bebauung dominiert - als Dorfgebiet dargestellt wurde (z. B. Markaweg).
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Die gewerbliche Nutzung hat sich am Ostlichen Siedlungsrand entwickelt (tw. holzverarbeitende
Betriebe), eine Erweiterung ist hier geplant. An diese Gewerbeflachen grenzt im Osten Wald.
Im Norden und SOden der Ortschaft grenzt ebenfalls Wald an die vorhandene oder geplante
Bebauung.

Im Ortsmittelpunkt befindet sich die Kirche, die Schule, das Sportzentrum mit 3 -Feld Sport-
halle, Tennisplatzen und Schieksportanlage, das Jugendheim, der Kindergarten sowie sonstige
Dienstleistungen (z. B. Post, Arzt, etc.).

5.7.2 Ziele der Raumordnung und Landesplanung

Die Abgrenzung des Siedlungsbereiches von Markhausen nach dem RROP ist sehr
differenziert. Im einzelnen sind gekennzeichnet:

• der Siedlungsbereich,
• Gebiete mit besonderer Bedeutung fUr Land- und Forstwirtschaft,
• Gebiete mit besonderer Bedeutung fur Natur und Landschaft/Vorranggebiet far Natur und

Landschaft,

• Gebiete mit besonderer Bedeutung fur ruhige ErholungNorranggebiet fur ruhige Erholung,

• Vorranggebiet fur Wassergewinnung.

Die detaillierten Darstellungen kOnnen dem RROP des Landkreises Cloppenburg entnommen
werden.

5.7.3 Stand der Bauleitplanung

In Markhausen wurden bislang 10 Bebauungsplane aufgestelit, davon sind 7 rechtskraftig
(Nr. 1,51, 53, 79, 80, 111, 114), 3 befinden sich z. Z. noch im Verfahren (Nr. 57, 84, 107). Fur
den Bereich Brinkland laufen die Vorarbeiten zur Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 133
"Markaweg/Zum Eleonorenwald". Mit Ausnahme der Bebauung nOrdlich des Bebauungsplanes
Nr. 53 sowie der Streubebauung an der VorderthOler Str. sind die bebauten Bereiche von
Markhausen durch verbindliche Bauleitplanung abgedeckt. Der genaue Verlauf der
Geltungsbereiche der Bebauungsplane kann dem Anhang entnommen werden.

5.7.4 PlanungsanlaB/Planung

5.7.4.1 Planungsanlall

Die Stadt Friesoythe sieht vor allem folgende Anlatle zur Neuaufstellung des Flachen-
nutzungsplanes in Markhausen:

• Auch in Markhausen hat sich im Laufe der Jahre eine Flachennutzung herausgebildet, die
nur noch bedingt den alten Plandarstellungen entspricht. Dies gilt vor allem Mr die Wald-
flachen und fur die in der alten Planzeichnung nicht dargestellten Wallhecken.

• Die stadtebaulichen Zielsetzungen nardlich der MUhlenbergsiedlung haben sich geandert.

• Auch in Markhausen ist mit einer Zunahme der Einwohnerzahlen hauptsachlich aufgrund
von Eigenentwicklung zu rechnen. Dies erfordert auch Neuausweisungen von Wohnbau-
flachen. DarOber hinaus mut!. die Bereitstellung von Gewerbeflachen in ausreichendem
Umfang erfolgen.
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5.7.4.2 Planung

Im Vergleich zu den Darstellungen des Flachennutzungsplanes 1980 werden daher folgende
Anderungen durchgefiihrt (hierbei werden die Bereiche der Bebauungsplane nicht berack-
sichtigt):

Abbildung 23: Planung in Markhausen

11-.4i7;;;1*11:131:i -us
:-.11121,112:111Z, MIAfi t t ,list•s,wissinIMO II I MN • • • MOMS

. 1111 • 11111•1114 • NI OM• • •" _ 118•1114,
(ir

17.NI NM.

• IPS I OMB NI•• NI 1•1111
-.11MAIO 111111111111 ISA • Sal • MI MIL
..4111,•10 WO MINA /Pr

., •• MUM M . . . . . . . . . . . . ." ' MI RAM WM 11 I - . . . . . . . . . . . . N
•••.. I 0 MEMO WINOS . . . . . . . . . . . .
::::. 1M NI IMO VMS a . . . . . . . . . . ..  • • Iff NI WINS MOO • .
•:•%. IN IN EU •I• II • •. . . . . ...........

3: ! .... l i t  n i t :  : 7 . . . . . .......— : lop *AIMS, IV . . . . . . .
• .• . • 4 ' I • mu eta • . . . . . . . . . . . . .• ly... u was Emu . . . . . . . . . . . . .
;V:4:4 a magma a ..............40x. IffiNi ...........................simair. .......... . ...."444 is an I' 1111/0•1 . . . . . . . . . . . .
W $ 1 1 : 2 1 2 0 1 . . . . . . . . .
0,,,..A. IWO R 14. AIM • • • • •-

/ • • • ••••` 111611 MN II IN . . . . . . . . . . ./7/ tit'44. VIE • MINIM II '

i 4: : \ it :  :141:1 . • 7foft"  ,, * : .; • • :: ....x.x.x.A ••••,,,^,, .4 ......
M •••••X•:.:-• ° I ' : . • - ill 1111 11111111 444- • ' •• •

Di'...:::5:::,:•.

'••:6 •••• - — . .d r i ar s  war i ar al  ar a mom ':- mr, • • •
• •-• - ,.....••• VI Il.i111•100.11111111011111111,111II II MISS '' i : • •.:ANIIIIIIIIIi• 1 • RIMBOM/••••M PIN••••••• VillaIn II • IIIIIIIIII M A 1.11•111/•/•••• 11•••••111111fi IMP '• I1 ' b

II I I i l l  1111/01I14 Sill'ININIMINI• • MON. 11 Oi l ,p‘. •
IN VIIIIIVI I. MINA k IIINININNON• INNINNINNIIIM 4 INN 1
• 111111110....,.• MOM • IIIIINNIININNONNIMINNIMINNIRS 'WELIe OSSA I -.1g4

n 5.1111.111,11 111011111110•IN Nal M N O IOW
• 1111111111111,1111•11411• 4 11110111•••••••••••• .1% 1101111.•1•1111111'au sow Ai Eta - var. -maseanumr" es asora• MI

• , • • • • • ■ •  •  i t  . 'I go11111111111111111111111111My.,•••••1111•111111114 . ..i.,
A 1111111111111NI ..... Z•.•.• • 1111t•PION‘o• • 1,11111,11•10111111 V

4111•••••; .... '0.. SIMMS UNININIMMI III if INENNINIWO -• .,

4 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 111_, L _ _ _ _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _ _ 1.-4 •

-

• ; . '

'CIRSE16.-16.1_1-1-1



Seite 195

(B) Anderung einer Flache fiir die Landwirtschaft ntirdlich der Waldstrafle in eine Wohn-
bauflache, gewerbliche Bauflache, gemischte Bauflache sowie Flache fiir MatInahmen
zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft

Erlauterung:

Die Flache ist im RROP als Flache fiir die Landwirtschaft gekennzeichnet und liegt in einem
Gebiet mit besonderer Bedeutung für Erholung.

Der Landschaftsplan zeigt in der Biotopstrukturkarte fiir diese Flache eine ackerbauliche Nut-
zung. Im Sudosten stocken Nadelgeholze (iiberwiegend Kiefem). Im Westen grenzt die Blu-
mensiedlung, im Norden em n Sportplatz bzw. gewerbliche Bebauung sowie im Osten Wald an
die beplante Flache an. Siidlich befindet sich der gewerbliche Schwerpunkt der Ortschaft
Markhausen. Der Landschaftsplan'kennzeichnet den Bereich als als schutz- und entwicklungs-
bearftig. Der westlich angrenzende Wald tragt zur Verbesserung des Kleinklimas bei, ist Le-
bens- und Nahrungsraum für Pflanzen und Tiere und hat einen positiven Einflua auf die
Grundwasserneubildungsrate.

Durch die geplante Bebauung werden Eingriffe in Natur und Landschaft vorbereitet, die bei
Realisierung der Planung ausgeglichen bzw. ersetzt werden miissen. Dies kann aufgrund der
geringen bis mittleren Wertigkeit jedoch z. T. vor Ort geschehen.

Suchraume far Ersatzflachen befinden sich im Naturraum der "Ems-Hunte-Geest". Die Ersatz-
flachen sollten sich aus naturschutzfachlicher Sicht in der gleichen Landschaftseinheit befin-
den, in der der Eingriff vollzogen wird. Die Landschaftseinheiten sowie die innerhalb der
Landschaftseinheiten anzustrebenden Biotoptypenanteile, lassen sich aus dem Landschafts-
plan der Stadt Friesoythe ableiten (Karte 7 in Verbindung mit Tabelle 6.3).

Zwischen der Wohnbauflache und der gewerblichen Flache wird em n Streifen gemischter
Bauflache sowie eine "Flache fur MaRnahmen, zum Schutz und zur Entwicklung von Natur und
Landschaft" dargestellt, auf der gegebenenfalls AusgleichsmatInahmen realisiert werden
kifinnen. Die gemischte Bauflache sollen einen vertraglichen stadtebaulichen Oergang zwischen
den angrenzenden Nutzungen herstellen. Die "Flache far Mallnahmen zum Schutz, zur Pflege
und zur Entwicklung von Natur und Landschaft" stellt eine Pufferzone zwischen der gemischten
und der gewerblichen Nutzung dar. Die gewerbliche Bauflache soli aufgrund der unmittelbaren
Nahe zum Wald in der verbindlichen Bauleitplanung zum eingeschrankten Gewerbegebiet
entwickelt werden.

Die im siidlichen Bereich der Flache dargestellte gemischte Bauflache, stellt den baulichen Be-
stand dar und schafft einen vertraglichen Nutzungstibergang zwischen gewerblicher Bauflache
und der Wohnbauflache.

Die Notwendigkeit unbebaute Wohnbauflachen, gemischte und gewerbliche Bauflachen dar-
zustellen, wurde in Kapitel 3 bereits erlautert.

Die Flache erscheint fur die geplante Nutzung aus folgenden Griinden besonders geeignet:

• die Flache ist bereits im Norden, Westen und Suden von Bebauung umgeben. Es erfolgt
somit eine Abrundung des Siedlungsbildes,

• durch die geplante Bebauung werden Emissionskonflikte zwischen der z. Z. landwirt-
schaftlich genutzten Flache und den angrenzenden Nutzungen verhindert.
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(C) Umwandlung einer Flache Mr die Landwirtschaft in eine gewerbliche Bauflache

Erlauterung:

Die Flache ist im RROP als Flache fiir die Landwirtschaft gekennzeichnet und liegt in einem
Gebiet mit besonderer Bedeutung fiir Erholung.

Sie unterliegt - gemaS Landschaftsplan - derzeit einer ackerbaulichen Nutzung, an der
sildlichen Grenze befindet sich eine Wallhecke. Im Nordosten ist em n Kiefemforst vorhanden.
Im Norden und Osten ist die Flache von Ackerland umgeben, im Westen grenzt eine

gewerbliche Nutzung und im SiWen der Franz-Sin-Damm an.

Die Darstellung der gewerblichen Bauflache stellt eine Erweiterung des gewerblichen Schwer-
punktes von Markhausen dar. Durch die Nahe zur L 831 hat sie eine gute verkehrliche

Anbindung, was fur die Standortwahl von Unternehmern von erheblicher Bedeutung. Das
Konfliktpotential mit angrenzenden Nutzungen ist gering, da die Flache von landwirtschaft-
lichen Flachen umgeben ist bzw. im Westen eine gewerbliche Nutzung angrenzt.

Aus Okologischer Sicht sind vor allem die Wallhecke und der Kiefemforst zu erhalten und von

Bedeutung. Ansonsten kann der Ackerf lache nur eine geringe bkologische Wertigkeit
zugesprochen. Durch die Planung gewerblicher Bauten wird jedoch em n erheblicher Eingriff in
den Naturhaushalt und das Landschaftsbild vorbereitet. Vor allem in bezug auf die Beein-
trachtigung des Landschaftsbildes ist die besondere Ortsrandsituation bei der weiteren Planung
zu beachten. Die Eingrif fe sind durch geeignete Festsetzungen im Bebauungsplan zu
minimieren, die Wallhecke mull erhalten werden, der ebenfalls erhaltenswerte Kiefernforst

sollte durch ausreichenden Abstand zu Bebauung geschutzt werden.

Bei Realisierung der Planung wird voraussichtlich die in Anspruchnahme von Flachen far
Ersatzmacinahmen notwendig. Suchraume für Ersatzflachen befinden sich im Naturraum der
"Ostfriesisch-Oldenburgischen-Geest". Die Ersatzflachen sollten sich aus naturschutzfachlicher
Sicht in der gleichen Landschaftseinheit befinden, in der der Eingriff vollzogen wird. Die Land-
schaftseinheiten sowie die innerhalb der Landschaftseinheiten anzustrebenden Biotoptypen-

anteile, lassen sich aus dem Landschaftsplan der Stadt Friesoythe ableiten (Karte 7 in

Verbindung mit Tabelle 6.3).

(D) Darstellung von gemischten Bauflachen, Wohnbauflachen und Griinflachen

Erlauterung:

Die beplante Flache ist im RROP gekennzeichnet als

• Siedlungsbereich

• Gebiet mit besonderer Bedeutung fur Natur/Landschaft und Erholung sowie

• Vorranggebiet fiir die Wassergewinnung.

Der Bereich sildlich des Parkplatzes ist dal-Ober hinaus Vorranggebiet fur ruhige Erholung.
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Die derzeitige Nutzung der Flache ist Acker, z.T. sind einzelne GehOlze vorhanden. Ostlich des
Parkplatzes ist eine Obstwiese vorhanden, am siidwestlichen Rand befinden sich Wallhecken.

Die Flache wird im Osten durch die Hauptstratle (L 831), im Norden und Nordwesten durch
Ackerflachen und im SOden sowie Sudwesten durch Wald begrenzt.

Der Bedarf an Wohnbauflachen und gemischten Bauflachen wurde bereits in Kapitel 3

begrandet.

Die dargestellten gemischten Bauflachen bieten die MOglichkeit zur Ansiedlung von nicht
storenden Gewerbebetrieben und Wohnnutzungen. Fiir die Ansiedlung von Gewerbebetrieben
stellen die von der L 831 ausgehenden Emissionen keine erhebliche Beeintrachtigung dar,
gleiches gilt ftir Wohnbebauung, wenn sie im straflenabgewandten Bereich realisiert wird und
ImmissionsschutzmatInahmen getroffen werden.

Wird die Planung durch einen Bebauungsplan konkretisiert, ist insbesondere die verkehrliche
Erschliellung nicht durch die LandesstraRe vorzunehmen, sondern durch gemeindeeigene
Star (ggf. von &Wen) durchzufiihren. Durch Griinflachen wird die geplante Flache zur
freien Landschaft eingegaint und em n vertraglicher Obergang zum Waldrand geschaffen.

Eine detaillierte Eingriffsbilanzierung ist im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung zu
erstellen, die vorhandenen Wallhecken sind rechtlich geschiitzt und durfen nicht verandert
werden. Die vorhandene Obstwiese ist aus naturschutzfachlicher Sicht erhaltenswert und stellt
einen potentiell geschutzten Landschaftsbestandteil mit einer hohen Okologischen Wertigkeit
dar. Bei der weiteren Konkretisierung der Planung ist dies zu bedenken.

Der nOrdliche Tell des Bereichs D sowie die nardlich angrenzenden Bereiche "Brinkland" sollen
durch den in Aufstellung befindlichen Bebauungsplan Nr. 133 "Markaweg/Zum Eleonorenwald"

stadtebaulich geordnet werden. Aufgrund der nOrdlich vorhandenen landwirtschaftlichen
Hofstellen wird dieser Bereich als gegliedertes Dorfgebiet entwickelt. Nach SiIden gehen diese
in Wohnbauflachen und - entlang der Hauptstralle - in gemischte Bauflachen Ober.

Die Biotopstrukturkarte zeigt fur diesen Bereich landwirtschaftliche Nutzflachen, entlang der
Hauptstrafle stocken Eichen.

Im Zuge des Bebauungsplanverfahrens ist sowohl die Okologische Wertigkeit der Flachen als
auch die Immissionssituation naher zu untersuchen. Auf der Ebene des Flachennutzungsplanes

sind keine unlosbaren Konflikte ersichtlich.

Durch die Planung werden des weiteren ertragreicher und kulturhistorisch wertvoller Eschboden
iiberplant. Dieser Belang mu13 nach Witten der Stadt Friesoythe jedoch vor anderen (Sicherung
landwirtschaftlicher Betriebe, Wohnbedurfnisse der Bevolkerung, nicht storende

Gewerbebetriebe etc.) zurtick stehen.
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Sollten bei der Realisierung der Planung Flachen fur ErsatzmaRnahmen notwendig werden, so

befinden sich Suchraume im Naturraum der "Ems-Hunte Geest". Die Ersatzflachen sollten sich
aus naturschutzfachlicher Sicht in der gleichen Landschaftseinheit befinden, in der der Eingriff
vollzogen wird. Die Landschaftseinheiten sowie die innertialb der Landschaftseinheiten
anzustrebenden Biotoptypenanteile, lessen sich aus dem Landschaftsplan der Stadt Friesoythe
ableiten (Kane 7 in Verbindung mit Tabelle 6.3).

(E) Anderung von Flachen fiir die Landwirtschaft in gemischte Bauflachen und Grunflachen

Erlauterung:

Im RROP ist der nOrdlich des Richteweges gelegene Teil der Flache einem Gebiet mit
besonderer Bedeutung fiir die Landwirtschaft, der siidliche Bereich dem Siedlungsbereich

zugeordnet.

Die gesamte Flache liegt in einem Gebiet mit besonderer Bedeutung für Erholung und wird
z. Z. im nOrdlichen Bereich als Intensivgrunland genutzt. Am sudlichen Rand der Flache
befindet sich eine Obstwiese, entlang des Richteweges eine Wallhecke.

Die Flache ist vor allem zur Abrundung des Ortsbildes geeignet, da sie im Siiden, Westen und
Nordwesten bereits von gemischten Bauflachen umgeben ist.

Bel der weiteren Planung ist zu beachten, daR die Wallhecke zu erhalten ist. Die Obstwiese ist
aufgrund der hohen Okologischen Wertigkeit erhaltenswert. Bei einer Oberplanung mit
Bebauung sind entsprechend Ausgleichsflachen, ggf. Ersatzflachen bereitzustellen. Eine

detaillierte Eingriffsbilanzierung ist im Rah men der verbindlichen Bauleitplanung zu erstellen.

Die Flache wird von Immissionsradien landwirtschaftlicher Betriebe Oberlagert, die
Immissionssituation ist daher im Zuge der verbindlichen Bauleitplanung detaillierter zu
untersuchen. Wegen der angestrebten Nutzungen werden jedoch keine unlOsbaren
Immissionskonflikte gesehen, da die gemischten Bauflachen ggf. zu Dorfgebieten entwickelt
werden kOnnen, wo landwirtschaftliche Vorhaben vorrangig zu behandeln sind.

(F) Bereich des Bebauungsplanes Nr. 84 "Wulleberg"

ErlAuterung:

Im RROP erfolgt fur den betroffenen Bereich - neben der Festlegung als Gebiet mit besonderer
Bedeutung fur Erholung - keine Nutzungsfestlegung.

Der Landschaftsplan (Biotopstrukturkarte) zeigt dort die vorlaufige Abgrenzung eines nach
§ 28 a NNatG besonders geschiitzten Biotops. Die Magnahmenkarte zeigt ebenfalls, daa emn
GrofIteil der Flache nach § 28a NNatG unmittelbar geschutzt ist (Trockenstandort). Nordlich
und nordOstlich an diesen Bereich grenzt em n Kiefernforst, zu dem em n ausreichender Abstand

mit Bebauung einzuhalten ist.
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Die Flache besitzt daher aus naturschutzfachlicher Sicht eine erhebliche iiberortliche
Bedeutung und ist auch rechtlich geschiltzt. Nach Ansicht der Stadt Friesoythe sind die
Angaben des Landschaftsplanes in diesem Bereich veraltet, da der Standort z.Zt. nicht die
Kriterien far em n nach § 28a NNatG geschatztes Biotop erfallt. Aufgrund des erheblichen
Bedarfs an Wohnbauflachen und Restriktionen andernorts ist die Inanspruchnahme dieser
Flache aus Sicht der Stadt Friesoythe unabwendbar.

Eine detaillierte Bilanzierung des erforderlichen Ausgleichs- und Ersatzflachenbedarfs erfolgt
im Zuge der Fortfahrung des Bebauungsplanes Nr. 84.

5.8 Miftelsten ile (Planteil 13)

5.8.1 Stadtebauliche Situation

Die Ortschaft Mittelsten Thule liegt im Sadosten der GroRgemeinde Friesoythe an der B 72,
umgeben von gratleren und kleineren Waldflachen. Thule hatte 1992 ca. 880 Einwohner.

Das Ortsbild stellt sich sehr differenziert dar, die Bebauung hat sich jedoch hauptsachlich
beidseitig der B 72/Am Birkengran bzw. entlang des Kurfarstendammes/K 300 entwickelt.

Der gewerbliche Schwerpunkt (hauptsachlich holzverarbeitende Betriebe) hat sich an der
StraRe Am Birkengran, an der B 72 sowie an der Ecke Glasdorfer Str./B 72 entwickelt.
Gemischte Nutzungen konzentrieren sich beidseitig des Kurfurstendamms sowie westlich der

Strarie Am Birkengriin. Die wohnbauliche Entwicklung hat sadlich der Thaler Kirchstr. statt-
gefunden. Die Thaler Kirchstr. ist eine weitraumige Allee mit begleitendem Fuflweg. Im Bereich
der Kirche am Kurfurstendamm und an der Thaler Kirchstr. ist der Mittelpunkt des Gemein-
wesens zu finden. Hier befinden sich der Dorfplatz, eine Gaststatte, die Schule sowie der
Kindergarten und die Sportanlagen mit Sportlerheim. Eine Attraktion von aberregionaler
Bedeutung ist der Tierpark, der sadlich von Mittelsten Thale liegt.

5.8.2 Ziele der Raumordnung und Landesplanung

Die Darstellungen des RROPs sind - entsprechend der vorhandenen Gegebenheiten, der
Waldflachen und der Lage an der Soeste - far Mittelsten Thale vielfaltig. Es sind
gekennzeichnet:

• der Siedlungsbereich,

• Gebiete mit besonderer Bedeutung far Land- und Forstwirtschaft,

• Gebiete mit besonderer Bedeutung far Natur und LandschaftNorranggebiet far Natur und

Landsch aft,

• Gebiete mit besonderer Bedeutung fur ruhige ErholungNorranggebiet fur ruhige Erholung

sowie

• Vorranggebiet far Wassergewinnung.

Die genauen Darstellungen konnen dem RROP des Landkreises Cloppenburg entnommen

werden.
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5.8.3 Stand der Bauleitplanung

FUr Mittelsten Thule wurden bisher sieben Bebauungsplane aufgestellt. Davon haben vier

Rechtskraft erlangt (BB Nr. 11, 11a, 69, 97), drei (Ni. 68, 118, 125) befinden sich im Verfahren.
Die Geltungsbereiche der Bebauungsplane decken fast den gesamten bebauten Ortsteil ab,
lediglich im Nordwesten von Mittelsten Thule erfolgte bisher keine verbindliche Bauleitplanung.
Der genaue Verlauf der Geltungsbereiche kann dem Anhang entnommen werden.

5.8.4 PlanungsanlaB/Planung

5.8.4.1 Planungsanlaa

Die Notwendigkeit fiir die Neuaufstellung des Flachennutzungsplanes ftir die Ortschaft
Mittelsten Thule ergibt sich aus folgenden GrUnden:

• die stadtebaulichen Zielsetzungen im Bereich zwischen KurfOrstendamm und Tierpark

haben sich geandert,

• die Plandarstellung wird an dem derzeitigen Bestand, insbesondere an die amtlich mit-

geteilten Waldflachen sowie Wallhecken, ausgerichtet,

• fur die im Bereich des Bebauungsplanes Ni. 68 bisher nicht realisierten gewerblichen Bau-
flachen, wird em n Ausweichstandort im Bereich Am Haferberg/B 72 geschaffen.

• der Bebauungsplan Nr. 125 erfordert eine Verlegung des Sportplatzes und soil den Wohn-

bauflachenbedarf abdecken,

• entsprechend dem steigenden Bedarf, 1st em n 2-gruppiger Kindergarten kurz vor der

Realisierung.

5.8.4.2 Planung

Die o. g. Grande erfordem folgende Mallnahmen:


